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Dr. Rathenau Wiederausbauminister. Die Lage in Oberschlesien.

Amtlich wird aus Berlin gemeldet:
Der Reichspräsident hat auf Vorschlag des Reichskanzlers

Kalter Rathenau zum Wiederaufbauminister
ernannt. ■ —
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. Seit Jahren trat Walter RaMnau . der auch der erste
Derater des bisherigen Außenministers Dr . Simons bei
dm letzten Verhandlungen in London war . in Wort und
tzchrtst für die Organisation des deutschen Wirtschaftslebens
ein. Bei der Organisation der Kriegswirtschaft bat er schon
k:« bedeutende Rolle gespielt: setzt soll ihm vermnt'tch
Nttegenheit gegeben werden, seine Ideen in die Tat um-
M'etzen. Während die Linke bis zum Äentrnm ihn unter-
Wten wird, dürfte er aus der Rechten, d. h bei den Dentsch-
mtionalen und der Deutschen Boliksvartei einem starben
Wtrauen begegnen: die Bezeichnung „Salonsozialist" die
ah dieser Seite für ihn geprägt wnrde. sowie der beständige
Kampf, der hier seit langem »egen seine Ideen geführt wird,
Wn keinen Frieden erwarten

Dr. Walter Rathenau ist bekanntlich der Präsident der
Wgemeinen Elektrizitätsgesellschgft in Berlin . Wie die
Latente sich zum Eintritt Rathenaus in das Reichskäbinett
ftfUett wird, must abgewartet werden Er war . wie gesagt,
5er Ratgeber des Austenministers während der ergebnislosen
Monier Verhandlungen, und noch am Tage vor der Unt-r-
mhnimg des Mtimgtnms erklärte er im „B , T ". daß di«
Limalme ein Fehler und ein Schritt auf dem Wege zur
tam&tot Unwahrheit sei. In den deutschen Industriekreisen
Wifet er. wie es heißt, nur wenig Anhänger. Seine Er-
limiung zeigt den Willen der neuen Reichsregierung zu
einem entschiedenen Linkskurs
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ritt des Reichskommiffars v . Starck.
Was gerüchtweise schon seit kurzem in kleinerem Kreise
lautete, ist jetzt Tatsache geworden:
Ter bisherige Reichskommiffar für die besetzten rbeini-

Ä** Gebiete, Herr Karl von Starck, der seit Anfang Juni
W seinen Posten als Vertreter des Deutschen Reiches in
Koblenz inne hat. bat seine«. Abschied eingereicht, und dieser
^ üun vom Reichskabinett bewilligt worden.

Der Rücktritt bängt, wie aus Berlin gemeldet wird, mit
ik» durch die Annahme des Ultimatums entstandenen neuen
^Ministen zusammen. Das Amt des Reichskommissars
wr nicht blost sehr schwierig, sondern auch in hohem Grade
H»dankbar insofern, als aus begreiflichen Gründen die von
«erzielten Erfolge öffentlich meist nicht in die Erscheinung
?kten konnten, während anderseits die Zähl der Bitten, i8e=
Werden und Forderungen , die -r für die Bevölkerung der
schien Gebiete bei der Interalliierten Kommission zu ner¬
vten hatte, austerordentlich arvst war und jeder Mißerfolg

den dadurch betroffenen Kreisen unangenehm empfunden
^urde. Trotzdem must anerkannt werden, dast der bisherige
«ihAkommissar sich für die Interessen der rheinischen
«ikvölkerung energisch und nachhaltig eingesetzt und tn zahl-
"lhen Fgiiê g^ ch Erfolge erzielt hat.

Die Vertretung des Reichskommissars in Koblenz über-
sei» bisheriger Stellvertreter Ministerialdirektor

^,von Brandt.
. Halbamtlich wird der Rücktritt deS Herrn von Starck
l£ folöt mitgeteilt:

.Berlin.  31. Mai. Der Reichskommissar für die besetz-
^ rheinischen Geibiete. von Starck. bat die Reichsreaternng
*ei>eteit, ihn von seinem Amte zu entbinden. Schon seit eino
"' ' Seit ergaben sich in dem Verhältnis zur Meinlandkom-
f ™» in Koblenz Unstimmigkeiten, auf deren Beseitigung
^ « kommissarv. Starck eine Einwtrkungsmöglichkeit nicht
7"e, die aber dazu führten , dast die Rheinlandkommisston
Entziehung des ibm erteilten Agrements zur ErörterungBo« dem Wunsche geleitet, dast nicht etwa Rücksichten

, ttte  versöuliche Stellung eine Hinderung werden möch-
Mke e*n€  wirkungsvolle Bertretuna der vbeiniwen ^Re-irren Interessen er st» mit größtem Nachdruck
»tenowmen Hai. stellte der Reichskommissar der Reichs-
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St » »« sein Amt zur Verfügung . Diese bedauert das
Mlmeiben des verdienten Beamten austerordentlich. kann
m  E «r dem Gewicht der von ihm geltend gemachten
^ unde nM verschliefen und beurlaubte  rbn Mnäar-st
®°«i Weiteres.

Das zweite Urteil in Leipzig.
'® ic  ans Leipzig gemeldet wirb, ist das Urteil im Prv-aeaen Müller vor dem Reichsgerichl

kennt an. dast der Angeklagte alles getan hat. was in seinen
Kräften stand, die üblen Verhältnisse im Lager zu verbessern
und dast ihn, wenn das nicht möglich war, keine Schuld trifft.
Der Angeklagte ist sogar nicht davor zurückgeschreckt, sich tn
einem Falle auf unvorfchrifismäßige Weife Kleidungsstücke
für die Gefangenen zu beschaffen. Er Hai ferner Nahrungs¬
mittel aus Belgien herangeschgfftund für Pferdefleisch ge¬
sorgt. Dast der Angeklagte sich zu Ausschreitungen hat Hin¬
reißen lassen, ist durch seinen Diensteifer und durch seine
Erkrankung an einem Herzleiden veranlaßt worden.

In allen nicht als erwiesen angesehenen Fällen ist auf
Freispruch erkannt worden. Bei der Bemessung der Strafe
ist der Zwang der Kranken zur Arbeit als der schwerste
Fehler angesehen worden und als zweitschwerster Fehler das
Anbinden. Das Gericht bat erwogen, ob auf Festung oder
Gefängnis zu erkennen sei. Es bat die Gefängnisstrafe ae-
wäblt, weil eS sich nm die Mistbandlung kranker und un¬
glücklicher. vollständig dem Angeklagten vretsgegebener Ge¬
fangener handelte.

Englische Warnung vor voreiliger Kritik.
London.  31 . Mat . Im Unter hause  erklärte der

General st aatSanwali  in Erwiderung auf die Kri¬
tiken verschiedener Abgeordneter bezüglich des ersten Urteils
des Reichsgerichts in Leipzig, die interessierten Mächte war¬
teten. bis das Reichsgericht die Prozesse gegen die Kriegs-
beschnlbigten beendet habe, nm sich über ihre Stellungnahme
zu den gefällten Urteilen schlüssig zu werden. Inzwischen
erscheine es nicht wünschenswert und sogar untunlich, in die
Verhandlungen des Reichsgerichts einzugreifen. Die Ent¬
rüstung über das gestern gefällte Urteil fcheine etwas vor«
eilig  zu sein. Man dürfe die in Leipzig gefällten UrteilS-
fprüche nicht nach den sehr unvollkommenen Be¬
richten  in der Tagespresse beurteilen, sondern müsse den
ausführlichen Berich abwarten.

Zur Erfüllung deS Ultimatums.
Berlin.  81 . Mat . WolsiS Büro meldet: Die Frist

für die Ueberreichuna der Listen der aufzulösenden
Organisationen wird , wie wir hören, eingehalten.

Paris,  30 . Mai . Dem „Temps" zufolge bat heute
nachmittag der deutsche Botschafter Wollet  ln Vertretung
deS Herrn Bergmann der Reparaiionskommission 20 Schah
anweisungen von ie 10 Millionen Dollars mit dreimonatiger
Laufzeit ausgehändiat , die insgesamt 840 Millionen
Goldmark  ausimachen. Die Schatzscheine sind am Sams¬
tag abend von Berlin abaeaanaen.

Gleichzeitig mit diesen 20 Sckatzscheinen überreichte der
Botschafter dem Vorsitzenden der Revarationskommissionein
Schreiben, in dem er folgendes zum Ausdruck bringt:

1. Deutschland hat bereits 35 733 000 Dollar? bezahlt, die
einem W«itt von 180 Millionen Goldmark entsprechen.

2. Deutschland liefert heute die aenannten Schatzanwei-
kungen über 200 Millionen Dollars ans, die einen Wert von
etwa 840 Millionen Goldmark ausmacken.

3. Deutschland hält zur Berfügnna der Revarasionskom.
Mission den Betrag von 15 Millionen Goldmark zur Vervoll-
Wndiguna der Gesamtsumme non 1 Milliarde Goldmark. zn
deren Bezahlung bis zum 31. Mai es sich vervflWtet hatte.

O v v e l », 81. Mai . Bei Landsberg gestern lebhafte
Schießereien der Polen . Albrechtsddrf wurde von den Auf¬
ständischen mit einigen Artillerieschüssen beleat. ebenso Neu.
dorf und Amaliendork. Die Dörfer Walzen. Wachow und
Leschna sind nach Räumung durch die Polen wieder in un¬
serer Hand. Der Bahnhof Zembowitz wurde von den Anf-
ständifchen aufgegeben, jedoch ist der Bahndamm südlich da¬
von noch immer stark von Polen besetzt. Bei Turawa leb-
hgfte Patrouillentatiakcit der Polen. Das Dorf Borwtan
wurde von den dlnsständischen aufgegeben und von uns be¬
setzt. Ine Kreise Grost-Streblitz wurden volnische Banden,
die bei Meünowitz vorzudringen versuchten, gbgewiesen. Aus
Slawg und Melinow ' tz im Kreise Grost-Strehlitz sind die
Polen abg-erückt. Posnowitz ist jedoch noch in ibrer Hand.
Krasiowa ist von den Polen stark besetzt. In der Nacht zum
30. Mai versuchten die Aufständischen bei Niedeniau durch
zwei stärkere Angriffe den N«Hergang  über die Oder
zu erzwingen, wurden jedoch zurückaewieien. Die Insur¬
genten «-Märkten sich durch Aushebunaen.  die sie in
den Kreisen Kofel und Lublinitz voraenomwen haben. Die
Meldungen über angeblich« .Zerstörnna der Zinkariiben in
Lipine. die vom Reuter -Büro verbreitet wurden, entbehren
jeglicher Bearünduna.

We die Blätter melden, ist die Stadt Kattowitz  er¬
neut obue Wasser. Die Polen haben aestern abend wiederum
die Wasierleituna unterbrochen. Wegen der Erschießung
harmloser Spaziergänger  im Außenbezirk von Gle >-
w itz kam es gestern in der Stadt zu großen Demonstrationen
der dentsch-aesiunten Bevölkerung, in deren Verlauf den
englischen und italienischen  Offizieren beaeisterte
Huldigungen  daraebracht wurden.^

Die Ortsgruppe der K o nt tn u tt t «tit \ cfje tt Partei  itt
Opveln erläßt in der „Oppelner Zeitung" eine Erklärung,
in der sie sicha-gen die Mclbunqen auswärtiger Blätter
über eine Verbrnöeruna der Kommunisten mit den Iusur»
geuten wendet und betont. Mitglieder der Kommunistischen
Partei seien bei der AHstimmunaSvolizei und beim Selbst¬
schutz vertreten "u? Gründ -n der Menschlichkeit, nm zu ver-
hindern, daß uns ObrEleN -n -in Trümmerhaaf- ' werde.
Die Ortsgruppe betont r- .>• r , daß sie sich den Vorstelluugeu
der gnderen de,rischen Parteien bei der interalliierten Kbm.
Mission anqefchlossen Hab«.

Ein Reichstaqsabaeord » eter von den
Dolen verschlevht.

Der deutschnationale Reichstaasabgeordnete Dr . Hart«
man «, leitender Arzt des Knappschastslazarettsi» Köuigs-
hütte. ist von den Polen gefangen genommen nub «ach un¬
bekanntem Ort verschleppt  worden . Es bandelt sich nm
einen 65 Jahre alten Herrn . Der ReichStagsvräsident bat be¬
reits . mie ber „Borwärts " hört, über das Answartrge Amt
Schritte unternommen , um die Interalliierte Kommiisiou
zur Ermittelung «nd Befreinng deZ' Abgeordneten zu ver»
anlasien.

Eintreffen der englischen Truppen.

Der neue amerikanische Botschafter für Berlin.
Paris,  31 . Mai . Der Botschafter der Bereinigten

Staaten in Berlin . David Iayne Hill, ist, wie die „Chicago
Tribüne " mitteilt , gestern mit seiner Mutter in Paris an-
aekommen. Bevor er sich nach Deutschland begibt, wird er
sich wahrscheinlich einige Tage in Paris aufhalten.

Rgch der „Boss. Ztg ." traf in Oppeln englische Kavallerie
ein die in der Umgebung Onartter bezog. Ter Stab der
eng st scheu Division hofft, dast bis Donnerstag dr.e Ee
Division in Oberfchlesien e'uaetrosfen ist Neben dem Ober-
beiehlshaber General Hennker sind für die leitenden Stellen
bestimntt: der ehemglige Polizeichef von Kattowrtz Kerkien,
ber kürzlich von den Polen drei Tage gefangen aehasten
wurde, und Major Pawel.

Die Salzburger Anschlußkundgebung.
Salzburg.  31 . Mai . Jln dem Gesamtergebnis der

PolksMtimmung fehlen nur noch die Zahlen von 20 kleinen
(tzemeinden. Bisher wurden 08 000 Stimmen gezählt, von
denen 95 000 mit Ig und 7 00 mit Nein  kauften . 300
Stimmen waren ungültig . Die Wahlbeteiliaung betrug
nahezu 00 Prozent . Die Geistlichkeit des Landes stimmte
geschlossen mit Ja . Die Nein-Stimmen wurden hauvtfächltch
von den Kommunisten abgegeben. In der Stabt Salzburg
stimmten 21 000 Wähler mit Ja . 300 mit Nein.

LjjiaSiimÄ °°- >'- • » *
»SiW s * .fÄnachmittag1 Nbr verkündet woroen.
.Amann o. D . Rechtsanwalt Dr . Mülle  r , wurde wegen
^Mndlung Untergebener. Zulassung <ttipfto« . tNetzen Zulassung einer 'Mitzbandlung
iL n et<eu  vorschriftswidriger Behandlung und Beiet-Untergebener zu einer Gesamtstrafe  v \.
fisten Gefängnis  verurteilt : im übrigen erlog
d .A 'ki'emlich umfangreichen Urteilsbegründungführtei .esident» a aus : Die schweren?lnschuldigungeni
^wiesen , sondern geradezu widerlegt worden. Der Am
Z*  S"S« "VN anfangs Avril b' S sUM "ls-i sU'.t
- ^ . dem Eefengenenlager vorgkswvdsn. - as 1agn ve

hinter der Kampffront und ^ dösigen Be h
Waren die denkbar ungünstigsten. D.er Gcnchtshos er-

Kabinettskrise in Warschau.
Rach einer Warschauer Meldung hat die polnische Ge¬

samtregierung ihren Rücktritt nachgefucht. In einem Briefe
an den Staatschef anläßlich des Rücktrittsgefuchesvertritt
der Präsident des polnischen Reichstages namens der Mehr¬
heit die Anschauung, dast die augenblickliche Krise keine kon¬
stitutionelle Ursache habe, und fordert den Staatschef auf.
die Demission des Ministeriums nicht anzunehmen.

Rücktritt eines englischen Kommissionsmttgliedes.
Pari?  31 . Mai . Rach einer Havas-M-Idung aus Lon¬

don ist das britische Mitalisd der interalliierten Kommüsion
in Oberschlesien. Oberst Perceval.  au ? Gesundheiisruck-
sichten zurückgetreien. Er wurde durch Sir Harold Stuert
den ehemaligen Obvrkommisiar der rnteralli' erten Rhein,
landkomurission. ersetzt.

Eine Antersnchnngskommission dsr Entente.
Wie die Havas -Aoentur witteilt , werdest die Verhand¬

lungen zwifchen der englischen nnd 'der französische« Regie¬
rung über die oberschleMÄe Frage sortgesetzt. Die eugÜiLe
Regiernng habe zngestimmt. dast eine Sachverständigenkom¬
mission eingesetzt werde, jedoch miiffe sie in Oberschlesien selbst
Erhebungen anftcllcn und vom Obersten Rat  ernannt
werbe» d-r siL zu diesem Zweck in dieser Woche vereinige«
solle. Der Oberste Rat müsie alsdann eine neue Tagung ab-
haltc«. nm die Schlustkolgernnge» zu vriilen. die die Sach¬
verständigen unterbreiten werde«.

Das Rote Kreuz in Oberschlesien.

Exotische Thronfolger auf Europareise».
Baris.  31 . Mai . Nach einer Havasmelduus aus Kon-

stantinovel wird der mutmaßliche Tbronfolger von
Persien  demnächst hier etntreffen. Er begibt sich nach
d ^ Paris.  31 . Mai . Mit dem javanischen Kron-
vrinzen  werden heute Nachmittag in  Por .s ankommen
der javanische Admiral Ognri und fern GeneralstaLSchef Ad¬
miral Taaufchi sowie die Offiziere der Panzerkreuzer ..Ka-
wri" und ..Kosh' wa". Im Laufe des Monats Inn , werben
in einzelnen Gruppen etwa hundert japam,che Matrosen
nach Frankreich kommen, mn einen Teil dev Schlachtfelder
*y  besuchen

Berlin.  90 . Mat . sWolfff Im Berfola der bereits
hekanntgegebenen Schritte , die das deutsche Rote Kreuz zu¬
gunsten der HiIsaktion für Oberschlesien rm Benehmen mit
der interglliierten Kommission vom Roten Kreuz in Genf
bei ber interalliierten Kommission in Opveln eina-leitet IM,
entsandte das deutsche Rote Kreuz den Borsttzenüen des
Hamhurgischcn Landesvereins nach Ovvein. Daselbst trafen
gleichzeitig zwei Vertreter des miernationalen Komitees
vom Roten Kreuz aus Gens ein Die eingehenden Bespre¬
chungen ergaben die völlige Uebereinstimmuna über die zu
ergreifende« Maßnahmen . Im Anschluß an die Besprechun¬
gen finden zurzeit Verhandlungen zwilchen den Genfer
Herren und jenen der. interMiierten Kommission in Ovvelv
statt.



Das Gespenst der Reichs-
zersplitlerung.

Der sozialdemokratische Reichsminister des Innern bat
an die Fraktionsvorsitzenden der im Reichstag vertretenen
Parteien ein Schreiben gerichtet . in welchem es heißt:

„Nach Artikel 18 und 187 der Retchsverfassung werden
vom 14. August 1921 an die zum Reichstag wahlberech¬
tigten Einwohner das Recht haben . Abstimmungen über
die Aenbernna des Gebiets von Ländern innerhalb des
Reiches zu verlangen . Sofern solche Bestrebungen dahin
gehen , die kleinsten  der deutschen Länder mit anderen
Wintern zu vereinigen,  oder Enklaven , die keinen
räumlichen Zusammenhang mit dem Hauptgebiet ihres
Landes haben , an das sic umgebende Land a n z u g l i e -
dern.  mögen aus der gegenwärtigen Lage Deutschlands
erhebliche Bedenken dagegen nicht bestehen . Anders liegt
es wenn Bestrebungen zur Abtrennung größerer
Gebietsteile von einzelnen Ländern hervortreten sollten
und dadurch Anlaß zu erregten parteipolitischen Aus¬
einandersetzungen gegeben würden . Der furchtbare
Ernst  der innerpolitischen und wirtschaftlichen Verhält¬
nisse Deutschlands und die Rücksicht ans das Ausland,
dem jede Spaltung der Kräfte in Deutschlad willkom¬
men wäre , erheischt es gebieterisch , vorerst solche Neu-
gliederungöwünsche größerer Art zurückzustellen und jede
vermeiöbaree Beunruhigung von der Bevölkerung fern-
zuhalten ."

Als im Juli 1919 der ominöse Artikel 18 der Reichs¬
verfassung in der Fassung Löbe -Trimborn -Heile gegen die
Stimmen der beiden Rechtsparteien von der Nationalver¬
sammlung angenommen wurde , geschah es in der Hoffnung,
daß die Verhältnisse in der vorgesehenen Sperrfrist von zwei
Jahren sich so konsolidiert haben würden und daß inzwischen
die Autonomie , die Selbstverwaltung der Provinzen so aus-
gebaut sein würde , daß kein Bedenken mehr gegen die An¬
wendung seiner Bestimmungen vorhanden wären.

Beides ist nicht der Kall . Weder ist die außenpolitische
Lage geklärt , noch sind die innerpolitischen Verhältnisse so
gefestigt , daß wir von einer ruhigen , ungestörten Entwicklung
des deutschen Lebens sprechen können . Und die Krage der
Provinzialautonomie ist über vorbereitende Erörterungen
und unmaßgebliche Vorschläge hinaus noch immer nicht ge¬
diehen , sodaß die Bedenken des Reichsministers Gradnauer
verständlich sind , die er in anbetracht des „furchtbaren
Ernstes"  unserer Verhältnisse gegenüber einer Ausfüh¬
rung der Bestimmungen dees Artikels 18 hegt.

Es wird erwünscht sein , seinen Inhalt ins Gedächtnis
zurückzurufen : „ t

„Die Gliederung des Reiches \n  Lander soll unter mög¬
lichster Berücksichtigung des Willens der beteiligten Bevöl¬
kerung der wirtschaftlichen und kulturellen Höchstleistung des
Volkes dienen . _ t „ ,

Stimmen die unmittelbar beteiligten Lander zu . so bc
darf es nur eines einfachen  R e i chs g e s e tz e s . Ein
einfaches Reichsgesetz genügt ferner , wenn eines der be¬
teiligten Länder nicht zustimmt , die Gebietsänderung oder
Neubildung aber durch den Willen der Bevölkerung gefor¬
dert wird , und ein überwiegendes Reichsinteresse sie er-

ÖCi,2 >er Wille der Bevölkerung ist durch A b st i m m u n g fest
zustellen . Die Reichsregieruna ordnet die Abstimmung an.
wenn ein Drittel  der zum Reichstag wahlberechtigten
Einwohner des abzutretenden Gebietes es verlangt.

Zum Beschluß einer Gebietsänderung sind drei Fünf
tel der abgegebenen Stimmen,  mindestens aber die
Stimmenmehrheit der Wahlberechtigten , erforderlich . Auch
wenn es sich nnr um die Abtrennung eines Teiles  eines
preußischen Regierungsbezirks oder bayrischen Kreises oder
in anderen Ländern eines entsprechenden Verwaltungs¬
bezirks handelt , ist der Wille der Bevölkerung des ganzen
in Betracht kommenden Bezirks festzustellen . Wenn ein
räumlicher Zusammenhang des abzntretenden Gebietes mit
dem Gesamtbezirk nicht besteht , kann auf Grund eines be¬
sonderen Reichsqesetzes der Wille der Bevölkerung des . ab
zutrennenden Gebietes ftir ausreichend erklärt werden ."

Man darf nicht vergessen , daß dieser Artikel 18 nur ein
Hilfsmittel  war . auf das die Nationalversammlung
verfiel weil sie nicht den Mut fand , die geforderte radikale
Neuordnung des Reiches unter , den damaligen Verhältnissen
auSzuführen . Sie sind auch inzwischen stärker gewesen als
der Wunsch der Weltverbesserer , und heute dürften selbst dre
wildesten unter ihnen einsehen , daß es ein mehr als gewagtes
Spiel bedeuten würde , die Axt an die Wurzel des deutschen
Staatenbundes zu legen . Doch ist zu erwarten , daß die
Aemterhungriqen  wie die aus irgend welchen wcku-
lativen Gründen tätigen Separatisten  dafür sorgen wer¬
den . daß der 14. August und und die in der Verfassung ver¬

ankerten Bestimmungen nicht durch ein Rundschreiben eines
Reichsministers vergessen werden . '

Deshalb erscheint es notwendig , in der nächsten Zeit die
Arbeiten für die Autonomie der Provinzialverwaltungen so
zu beschleunigen , daß sse den Wühlern den Wind aus dev
Segeln nehmen und daß auf der Grundlage des Gedankens
der Wirtschaftsprovinzen die seit Jahrzehnten geplante Re¬
form der pveußischon Verwaltung durchgeführt wird , die
sowohl aus administrativem wie auf legislativem Geebie -e
öer Eigenart und den Forderungen der Bevölkerung gerecht
wird Dieser Weg ist nach dem übereinstimmenden Urten
aller Kenner der Materie deshalb der gangbarste , weil er
sowohl den gesunden parttkularistifchen Wünschen , die mel-
fach lebendig sind , entgegenkommt und andererseits durch
einen Ausbau der Dezentralisation der Verwaltung den
fruchtbaren Zentralismus fördert , der in vielen Dingen
gerade für Preußen notwendig ist . nachdem ibm seine frühe¬
ren Vorrechte im Reich genommen worden sind . Denn das
sehen heute auch die wütendsten Vorkämpfer einer Lostren-
nung von Gebietsteilen von Preußen und ihrer Ver¬
selbständigung ein . daß mehr denn se die gewaltigen zu-
sammenfasscnden und ansglerchenden Kräfte eines großen
Staatswesens wie Preußen allein eine Gewähr für crne
ruhige Stetigkeit unserer gesamten innerdeutschen Verhal-
nisse und ihrer Entwicklung Sieten.

Wir sehen deshalb auch in einer eventuellen Abstimmung
nickst das Gespenst einer Reichszersplitterung . Ist es schon
zweifelhaft , ab — wenigstens im besetzten Geb ' et — heute
überhaupt sich noch das nötige Drittel der Bevolkerirna tur
diese Abstimmung finden würde , so kann es nicht zweifel¬
haft sein , daß der Volksentscheid selbst eine gewaltige
Kundgebung für die Zusammengehörigkeit
der preußischen Gebietsteile darstellen würde . D,e Zeiten sind
vorüber , da Spekulanten . Gernegroße und Ideologen dem
Volke blauen Dunst vormachen und ihm durch eine Ab¬
splitterung oder Selbständigkcitserklärunq ein » Besserung
seiner Lage vorspieaeln können . Es weiß heute , daß dieie
Besserung nur erfolgen kann durch ehrliche und treue A r -
beit für das Staat8ganze  und im Rabmen der be¬
währten . trotz aller Mißgriffe bewährten Einrichtungen
Preußens . _ Gz ‘

kleines Wäldchen kurz vor Adlershof . Durch die Kla^
entstand ein Wadbrand , sodaß es zunächst nicht möglich^
sich dem Flugzeug zu nähern . Tie Flugzeugseuerwch^
kämpfte die Flammen und versuchte , aus den Trü » « ^
der völlig verbrannten Maschine die beiden Iniaa °„
bergen

beiden Insaff^
Es gelang aber nnr , die beiden vollständig^

kohlten Leichen unter dem Apparat hervorzuziehen.
Ein sächsisches Kraftwerk vom Blitz schwer befM

Aus Halle a. S . wird , geme !d -t : Das Kraitwerk der »£itrF.rit itt S)fmm(*rtfvnrf. ir. ö. hiemischen Fabrik Buckau in Ammendorf , das u . a. die IW.
landzentrale Saalkreis -Bitterfeld sowie die Meriebur.^
kleberlandbahnen mit Strom versorgt , wurde durch Blitzt
schwer beschädigt . Ueber 259 Städte un>ü Dörfer sind
gegenwärtig ohne Strom.

Eine geplante Kapitakverschiebuna » q« 12 Million «,»
konnte von der Berliner Kriminalpolizei vereitelt wc^n,t V11ll IC W 11 'vv V vn v•»v v «V.1 . . . »*»vv - r - - - - • - - vvviyH»
Das Geld , das in einer Berliner Bank lagerte , wurde ^
schagnahmt . Es gehörte zwei Mühlenbesstzern in Lei $[(fe
mnz , die die Summe durch Jen angeblichen ukrainischen (W
grundbesitzer Kollmann . der als Güterkaufschwindler $tw
Reich festgestellt wurde , und den holländischen Edelstei,ihäWx,
Boensdragen nach Holland bringen lassen wollten . Reich^
Boensdragen wurden verhaftet.

Waldbrand bei Halle . Ein großer Brand bei Sch
äscherte ungefähr 400 Morgen nuten Waldbestandes und iife
1000 Morgen Heidegestrüpp ein . Der Schaden geht in &jt
Millionen Der Brand ist durch Funkenflua einer LG
motive entstanden

Der Prophet Henvch . Schwere Sorgen bereitet den U
afrikanischen Böhörden eine merkwürdige ^ religiöse Bem

Mitteilungen aus aller Welt.
Wolkenbruch in Leipzig . Am «ergangenen Freitag gingen

:n Leimig wolkenbruchart!ae Gewitterregen nieder, d,e
namentlich den Osten und die innere Stadt überschwemmten
und großen Schaden anrichteten . In manchen Straßen stand
das Wasser 40 Zentimeter hockt, drang in die Läden und Gast
stuben ein und setzte viele Keller völlig unter Wasser Ev
wurden große Lebensmittelvorräte vernichtet : der Schaden
gebt in die Hunderttausende . Die Feuerwehr wurde un
zäih'iae Male alarmiert , konnte iedoch nnr in dringenden
Fällen Hilfe leisten . Unglücksfälle sind nicht bekannt
geworden.

Grubenunglück durch Wolkenbrnch . Durchs die am Fre,
tag und Samstag in der Leipziger Gegend erfolgten wollen
bruchartig niedergegangenen Unwetter hat sich im Me ns ei-
witzer Rraunkohlenrevier  ein schweres Unglück er
eignet Durch das Hochwasser des Erlenbaches hatte sich ein
Stausee gebildet , der am Samstagvormittag innerhalb einer
Viertelstunde in den Unionschacht eindrang Von der - -
Mann zählenden Beleaschrft . die durch den Einbruch voll
kommen überrascht wurde , konnten sich nur vier Mann einen
Ausweg bahnen . Zwölf Bergleute  haben den Tod
gefunden . Bei den sofort ausgenommenen Nettungsarbecten
konnte bisher nur eine Lüche geborgen werden . Ww ver¬
lautet sollen auch die benachbarten Schächte unter Wäger
stehen , wodurch auch hier der Betrieb gefährdet ist.

Schweres Flicgerungiück bei Berlin . Ein schiverer Un-
glücksfvll in der Luft , der zwei sunge Menschenleben zum
Opfer forderte , ereignete sich Samstag abend kurz vor V»8
Uhr unmittelbar in der Nähe des Berliner Flugplatzes
Iohannisthal -Niederschöneweide . Das Passagierflugzeug D41
des Luftloyds Ostfiugdienstes Berlin mit den beiden Flug¬
zeugführern Karl Charnow und Pan , Talenski führte etwa
6 Zentner Propagandazettel mit sich, die die Großberliner
Bevölkerung zur Teilnahme an der am Sonntagnachmittag
stattsindenden Oberschlesier - MasseMkundgebuna im Lustgarten
auftorderten . Diese Zettel sollten von den beiden Fliegern
im Laufe des gestrigen Abends über Berlin abgeworfcn
werden . Kurz nach dem Aufstieg schlug plötzlich eine belle
Stichflamme aus dem Motor des Apparates . Das Flugzeug
fing sofort Feuer , überschlug sich in der Luft und siel aus
einer Höhe von 200 Metern , in Flammen gehüllt ^ in ^ ein

ul ^ uuiu .vh - eine merkwürdige .. - -
Mng , b:'e unter Negern in der Nähe von Oueenstawn M
gebrochen ist Diese Neaer weigern sich nämlich , irgend b.
andere Autorität als die ihres Fübreis anzuerkenncu . fei
sich für den Propheten He,roch . den Abgesandten Iebm»r,
des Gottes Israels , ausgibt . Die tausend bis viertairch
Anhänger d cfes Propheten haben sich aus RegierunaslAi
gelagert unft beunruhigen von dort aus die Aunedler . Ti!
Behörden haben daraufhin eine größere Truvvenzahl qc«.
die Sektierer in Bewegung gesetzt.
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Nenes Goldfeld entdeckt. Ein Strom von Go 'dgrAei,
ergießt sich, wie aus Montreal berichtet wird , nach ein»
neuen Go idselde, das in der Brice -Eobalt - Gegeud . etzva«
Kilometer nordwestlich von Ottawa . entdeckt worden >i
200 Anteile und bereits erworben worden , und fabeM,
Kunde kommt von den großen Schätzen , die dort gestM
werden . Das neue Goldfeld liegt etwa 8™ Kilometer nord
westlich von der Ioynt -Farm . aus der vor ein paar Wilh,
ein armer . 94 Jahre alter Farmer so viel Gold entdeckte, iq Ersten
ex dadurch zum reichen Manne wurde.

Das „Fliegenwnndcr " in Darmstadt . Wir hatten neM
an dieser Stelle berichtet , daß eine der steben äcmptnw
Plagen , von denen das a -te Testament erzählt , zurzeit a
Darmstadt walte ; eine ungeheure Fftegonplage . Hierzu m
der .„Kremzig " geschrieben : . Es 'handett stch um km
Schmeißfliege , sondern um ein für die ForstwritsÄm m
nützliches In 'ekt. Die Tiere gehen nicht , wie man E«
befürchtete , an Lebens - oder menschliche Genvümum . «
gehen im Gegenteil in den menschlichen Wohnungen , m «
keine Vcbensbedingungen ftnden . sehr bald ein . Es vawc.
sich um ein Tier aus der Familie der RanSflieaen . der im
lich bedeutungisvollen Tachinenfliege lTachrngel . von SM
viele Arten ausschließ ich in oder aus andren Ins« '
leben Bei der Darmstädter Fliege handelt cs » ck um ^
Unterklasse der Spezies Musca piniperda . Ihr ubem"
starkes Auftreten wird dadurch erklärt , daß die Darm«
Wä 'der . besonders die um Bessungen und Eberstadt . M
vangenen Iabre außerordentlich unter dem maffnm
Auftreten der Kiesernenle lNoctua pinipcrdas »uWtn
die ungeheuren Schaden an richtet ' Die Fliegen stmmnen
den überwinterten Puppen der Kiesernenle . Da sie
deutend stärker vermehren als der genannte Forsts
und sich aussch ießftch von diesem nähren und durch «
mehren , tragen sie zu seiner Vernichtung , sehr wesen »'««
erweisen sich also als außerordentlich nützliche Tere.
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Amtlicher Wetterbericht.
H<distwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwärme der letzten Nacht - - - - - -
Nie der sch lagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weitburg : — mm
.. „ Koblenz : — mm

21 Celsi®
6 Ceis»

Teils
Voraussichtliche Witterung für morgen:

iils heiter , teils wolkig , nur strichweise GewitterbilduDge
mittags warm.

Deutsche Schrift.
Bon Geheimrat Professor Dr . Friedrich KlugeIs ^
Die Einführung der Schrift ist das früheste Kultur-

ereignis im Gesamtleben der deutschen Stämme und zugleich
de>- Anfang unserer Literatur . Die ersten Versuche , deutsch
zu schreiben und sich deutsch auszudrücken , die um 750 n. Che.
gemacht wurden , bedeuten den" Beginn unseres deutschen
Mittelalters und bezeichnen einen ebenso wichtigen Kultur-
abschnitt wie 700 Jahre später die Erfindung Gutenbergs.
<- o bescheiden diese ersten deutschen Versuche auch waren , bil¬
deten sie doch Schritte auf der Bahn , die uns über Walther
von der Bogelweide zu unseren Klassikern geführt Hai.
Schon vor der Einführung der Schrift in die deutsche Kul¬
tur batten die alten Germanen eine Dchriftsorm beieneu.
Das war die Runenschrift,  keine offenkundige Macht,
die allen zugänglich war . sondern ein Geheimnis im Besn;
weniger , wie schon das Wort „Rnna " lGeheimnisi beweist.
Die Runen waren S -chEtneichen . die die alten Dentscüen
den Römern , ihren Feinden , ablernten . Sie sahen am Mit¬
tel - und Niederrhein überall lateinische Inschriften : ihre
Firrsten wechselten Schriftstücke mit römischen Behörden und
Heerführern , und so suchten sie sich auch dieser wunderbaren
Kunst zu bemächtigen . Ueberall in den Rheinlanden war
der Germane von der Lateinschrift umgeben , und ihre Kennt¬
nis verbreitete sich im Geheimen nach Osten und Norden.
Soviel wir wissen , war die Runenschrift immer nur für
Inschriften , aber nicht zum Schreiben aus Pergamenc ver¬
wendet worden . Sie diente hauptsächlich dazu einen Gegen¬
stand als Besitz einer bestimmten Persönlichkeit zu kenn¬
zeichnen . Die einzige Tatzinschrist , die mir in deuischer
Runenschrift besitzen stobt auf einer Spange desMainzer
Museums und lautet „Bo *° wraet runa ", d.h. Boso hat die
Runenschrift schreiben lassen , also er ist der Bentzer der
Spange.

Die Runenschrift hat aber als eine Gehetmkunst weniger
Eingeweihter auf die allgemeine Sprachentwicklung ftlnrn
Einslub geübt und ist auch literarisch wirkunslos geblieben.
Ebenso blieb die von Nlfilas ausgebildete Schrift des avtnch - n
Ehristentnms , das gegen 400 honauauswärts drang , ohne
Spuren in unserem Schrifttum . Erst die Mönche , die uns

• ) AuS dem soeben erschienenen Werke „Deutsche Sprach¬
geschichte" lVerlag mm tuA iL Mever iu Leipzigs . 845 S.
“ ‘ a& «iw

in ihren Klöstergründüngen feft den Tagen des heiligen |
Gallus und Kilian das lateinische Ehristentum bescherien,
süh ' ten die Schrift bei uns ent . die steh dann allmah . ich
einbüraertc . Wie im ganzen Abendlande war es die v. -i t e t n-
schiift.  die bei uns heimisch wued ' um durch Mittelal er
und Neuzeit lebendig zu bleiben . Freil . ch waren noch große
Schwierigkeiten bei der Einbürgerung der neuen Schrift zu
bewältigen . Die Unsicherheit in der Ueberiiahme gewisser
Zeichen war sehr groß , und besonders in der Wiedergabe dvi
Selbstlaute und der Doppellaute Herr chte um 800 Bermir^
runa und Verwilderunq . In der Fruhzert nuferes ^ chrin-
tums herrschte eine Willkür , die durch lange Jahrhunderte
nicht überwunden worden ist . Erst im sechzehnten und ne ^
zehnten Jahrhundert bahnte sich allmahltch eine Zeit a
reaelter Rechtschreibung an . Immerhin war nun bic  JtRin-
lichkeit einer Aufzeichnung der alten Literaturdenkmal «.
acaeben . die zuerst von Karl dem ^ ? ^ , ^ fv" alter ^ iederwiederbringlich verlorenen Sammelhandichrift alter dieser
unternommen wurde.

Kleines Feuilleton.
Die Freilrchttheaterbeweqnng . Wie aus Eisenach ge.ÄS !« jwt

rt » St »S  4 » Ä R - >» ° s « n «7 IBWiten

Herzfeld zu „ einem groben Freilich* r e « t e t a
nKmten - Ans der Oyin er Waldbühne  bei Zittau
in Sachsen gelangte durch den Verein Thalia in Reichenau,
de'' sich vollständig ans Bewohnern bie,eS großen . ^
aeleaenen Landoris zusammen,etzt . das Oberlanntzer
«tüd D 'r Ena 'lkrenzer " von Wilhelm Friedrich lielht em
aeborener Rftchenöuers mit großem Erfolg zur Aufführung.

Die Bühnensestspicle in Bayreuth . Wie « ,! »Mz - N . N/-
melden , sind Bestrebungen im Gange , die Veranftattung 0-r
Bühnenmechselspiele m Bayreuth für die Zukunft ^zu « « Ecv.n Petiuicr fmt die Aemralleitun ^ des

& Waane ? - Vereins getagt . Dreinndiechzig . Vertreter
der verschiedenen deutschen Richard Wagner - Vereine waren
unter her Zeitung des Hofrats Lünemann zusammengekom-
n. ev eine Kundgebung zur Wiederaufnahme der Fcst-
spiele zu beschließen . Im engsten Einvernehmen mit  dem
Hanse Wahnfried und der Stadt Bayreuth , dw durch ein
Mitglied der Familie Wagner lGrasen Gpavinas . die Fest-
ipiclleituua und deu Oberbüraermeister von Bayreuth ver¬

treten waren , wurde die aegenwartt ^ Situation Wwi
und dabei die Notwendigkeit , die Feftiptele bald weim
lich schon im Jahre 1923 . wieder aMnnehm w em« ^
anerkannt . Selbstverständlich wird die kurvst leriM ^
wie die geschichtliche Entwicklung es gebietet nimm &
weiter bei der Familie deö Vayreuther Mefti rs
gegen erscheint es in anbetracht der gänzlich Ii(j*
Zeitverhältnisse unbedingt geboten , die wirts -haf  I
Sicherung ' des Unternehmens ans b r et - rer
läge  neu aufzubauen . Aehnlich vte sich IM
Freunde der Waqnerschen Kunst zur HilseleiftUiM
taten , will man diesmal eine neue Stiftung
die den Festspielen dre erforderliche finanzielle
währen und sie vor Rückschlägen schütẑ soll . Di « ^ x.
Einzelheiten der Durchführung dreier Sttsturm wu^
raten und werden nach einer demnächst in Bay ^ rî I
findenden abschließenden Konferenz bekannt gegeben kg

Bundestag der Theosophischeu Gesellschaft ,n ^
Der Bnndestaa der Thevsoichrschen Gesellschaft rn
land . der zu Pftngsten in Leipzig abgehakten wu p
aus allen Teilen Deutschlands sehr zahlreich bew ^ iftAans auen -leiten ^ runmwiiv » i- * > Milri
aus dem Ausland waren Vertreter anwesend . ■
behandelten" folgende Themen : „Der « e«e
neue Zeit " (Herr Einbeck . Münchens , „Frechett, ^ ^neue Zeit " (Herr Einbeck . München, , »uremv " . , - ^
Brüderlichkeit " (Herr Rudolph , Leipzigs , . Theowd '^ jp «och
Okkultismus «Herr Syring . Hohenwarthes . fftno
,.„ a .s * irftAt" r.Cv>TT V „ß . Marienwerders . „Dieund Schicksal " (Herr Vvß Manenwerders . „Die -t
der Internationalen theosophischeu Verbruder
Bäzner . Leipzigs . t

Die Nalionalft -stspiele für du- dentfche
wie bereits gemeldet , im Juli znm erstenm i-etgl
Deutschen  S chi l l e r b u n d veranstaltet wer # ^
ihre alte Anzichnngskraft bewahrt . Die Anmel - ^  ^
trotz hoher Fahrpreise und okrglelchen so I

iVA#

trotz hoher Fahrprene und oergteimen ,v ora-seftb
Teilen des Reiches eingelaufen. daß man den K ^
drei F-estspielreihe» noch eine vierte anfugen muw -̂ ^
dreitailseud Festspielbesucher sind bereits angeri... . Ol SitituiMt etil
täglich "laiifen " noch neue Anmeldungen ein . ^ »

Notgeld -Blüten . Recht eigenartige Bluten ' ^ jjM
die Suche der Städte , den Notgeldsammlern m t
originellen Ersatzgeldern zu dienen . So lesen w, ^
geld Markt ". Zeitschrift für Notgeld, amm er . in ^ ^ -, e«,
in Thüringen , daß cs fetzt sogar , en , « >>» » « ^  gcb «A
ein Ochsengeld gibt : letztere sind in ScherciiMM^
und die dazu beigefüLten LUlhikdUNgeu sind ^

Eeiuch m.
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Sttttt Zwischenfall in der Moritzstraße.

8 _ _ c M n̂d des 21. Mai an der Ecke Moritzstraße-
k ^ « edrich-Ring infolge eines blutigen Zusammenstoßes
^Soldaten aus Biebrich schwer verletzte Karl! Ott
*•** *. zu  nunmehr soweit wiederhergestellt , daß seine Der-

^ möglich war . Seine Aussagen decken sich mitMl
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'j ^ntna mogltti, lu-ui . Seine
•“ Bericht vom 24. Mai Hiuzuzufügen ist. daß. w -e

t er einen Schlag auf den Kopf erhielt . Len Hut
, ün» ’a» er diesen aufheb,en wollte , den Bajonettstich

Leber versetzt bekam. Er schepvte sich bis zur Ecke
i" ^ ethestratze und brach hier bewustlos zusammen. Da
W. nrftitetter Haltung verwundet wurde , kann er den Täter
"^ ^ eicknen. Der Wirt der ..Stadt Ulm" in der Oranien-
* - bestreitet, das, die Soldaten zuletzt in seiner Wirtschaft
SrfLftrt seien und von da den Weg nach der Moritzstraße

Biebrich angetreten hätten . Bereits zwischen
jjjjj seien sie feilte Gäste gewesen Die Zeugen darüber

Ü &n gestern vernommen_

-r-odeSiall Am Samstag abend ist hier im Alter von 81
Herr Ludwig Daniel Jung  Begründer der

L D Jung , gestorben. M t ihm tst eine der bekonn-
und angesehensten Persönlichkeiten der Wiesbadener

Lf ^ nnswelt dahingeschieden. Herr L. D Jgmg gehörte
Schote lang der Handelskammer als MitgliedE»r^ ,t, lana der Handelskammer acs mrim» co an und
S . M fl!« deren zweiter Vorsitzender in hervorvaM«-
d!! Weise Auch als .Handelsrichter wirkte der Verstorbene

^ M Gebartstag . Der hier im Ruhestand lebende General
, A Uiiton Herwart H -v Bitten seid  begma gestern

80, Geburtstag . „ .
Das große Los der Preußisch-Süddeutschen KlasieuHtter-e

i>t Berlin und Karlsruhe aefallen . Es wurde rn der
SUlptiachc von kleinen Leuten gewielt . ,o daß es ü.esma ! rn
tie Mtioen Hände siel.

Der Biebmarkt begann und oerlies gestern ruhig, » um
R>rstnt standen 191 Rinder , darunter 50 ° * ;ert. 19 jBulTett,
M Kühe und Färsen . 303 Kä ber, 124 Schafe, „35 Schweine.
N- Folge dieser Tendenz war vor allem eine « enkuna der
MMnepreise, die den letztwöchigen hohen SMnd nicht ha ten
dmüen Sie gingen se nach Oualität mn 50—128 M . pro
M Pfund Lebendgewicht zurück. Auch Schsf^ drirckten um
Mi n<rch unten . Kälber blieben stabil. OciE > und Bullen
tat « machten den PreiZrückgana nicht rnit, sie g «gen um

bezw. um 25 M pro 100 Vhrnd Levendae.mcht
«ick Mn . Man notierte , Ochsen 700—8ofl M.. Vnllen o7.r
jtz 875 M . Färsen 380—850 M . Kühe 350—750 M., Ka-ber
SO—1000 3R-. Schafe 400—550 M . Schweine 1050- 1225 M.
|io Pfund Lebendgewicht. — Ans dem Frankfurter
ZS achtviehmarkt  war der Austrieb wiederum aus-
reichend Dessen ungeachtet zogen die auten Qualckaten bei
SwUtU und Kälbern im Preise leicht an In allen Vteh-
Mtungen wurden gitte Qualitäten gesucht und lebhaft ae-
hviLelt. Im übrigen war das Geschäft schleppend: b->
ZSweinen verblieb etwas Ueberstand. Aufgetrieben waren
M Stück Grostv-ieh. Davon 197 Ochsen. 79 Bullen . 948

ijtfeit und Kühe: ferner 284 Kälber . 85 Hammel und 958
Diveine.
UTarisvertrag für kaufmännische Angestellte. Zwischen
k Arbeitgeberverband selbständiger Kaufleute lm Hande-s-
imuerbezirk Wiesbaden und der Dartsgemeiüschasi der
litzestellt enverbände wurde , wie uns von dreien nntgetcrlt«ich. am 27 Mai ein zweiter Nachtraa znm Tarifvertrag
»nt 25. März 1920 abgeschlossen, der eine Neuregelung der
WnLestgehältcr ab 1. M-ai 1921 bringt Da die Gehalts-
Wrmg für Mai bevorsteht, der Nachtraa jedoch erst .n
«Men Tagen im Druck erscheint können die neuen ^ Malts-
I°he auf d-n Geschäftsstellen des Arv ?ltaebert'erLandes.
^ilhelmstr 1, der Betriebsaemeinichast kaufm. Verbände,
-cdüiwlatz' 3. des Gewerkschc-ftsbrindes der, Angestellten.
Acheisberg 28 des Allgemeinen freien Angestelltenbunoes.
Scllritzstr 49 und der Geschäftsstelle des Verbandes weib¬
licher Angestellter, Mauritiusstr . 1. eingesehen werden.
. Ein Merkblatt betr. Rbeinzvlle und A u st enh and e l s-
keutrolle  hat der Verein der Industriellen des Req.-Bez.
Mn. E. V .. für seine Mitglieder herausaegeben : diese Dar-
^Smrgerr haben infolge ihrer Nebersicht!ichkeit und Zuver-
IfifFtfifeit auck in weiteren Kreisen derart Anklanq gesunden,
hif sie in mehreren tausend Eremplaren an Fnterenent n
gegeben wurden.
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Höchstpreise für Sohlen . Im Anzeigenteil der
AuSaabe erscheint eine MagtstratKveropdnung betr. Höchst¬
preise für Kohlen (Ruhr - und Eschweilerpr- duktej. Die
Bevölkerung wird gebeten , sich dieselbe durch Ausschneiden
auszubewähren , um unnötige Rtickfragen zu vermeiden.

Für Ziegenbefitzer wichtig. Bon sachkirndiger Seite wirS
uns geschrieben: In den Kreisen der Ategenbesitzer weroen
.die hornlosen Ziegenraffen sSaauenziegenj den Hörnerziegen
wegen größerer Milcheraiebigkeit und besserer Beschrffenhert
her Milch vorgezogen . Auch sollen die Hornerziegen vielfach
unruhiger und manchmal bösartiger sein als horn.ose Ziegew
Wie weit diese AnMten begründet sind, soll hier nickt weiter
untersuckt werden , jedenfalls stehen die hornlosen ^ aanen-
ziegen höher im Preis als die gehörnten Ziegen . Es gibt
nun findige '-Leute , die diesen Umstand ausnutzen und ver-
frühen Hörn-erzre'gen in hirnlnsE zu „verwandeln , indem ne
der Natur etwas nachhelfen. Das Verfghren bestcht darin,
Last den von Hörnerzieaen geborenen Läinmern h^ d nach der
Geburt die Hornansätze mit Salpetersäure oder , einem
anderen Aetzmittel verätzt und zerstört werden. Ber dreien
so behandelten Lämmern entwickeln sich die Horner n« .
Die Tiere wachsen .Hornlos " heran , behalten aber im übrigen
natürlich alle Ngsiene -genschafien der gehörnten Ziegen.
Werden solche Ziegen später zur Zucht verwandt so tmrd der
Besitzer eines Tages sehr erstaunt sein, daß die von dem
Tiere geworfenen Lämmer wieder Hörner bekoimnen. denn
künstliche Verstümmlungen vererben sick/ bekanntlich^ nicht.
Wenn ein ilnersabrener Ziegenhalter e ste solche kunitlrck
hornlos gemachte Ziege kaust, ist er m  Glauben , stn horn¬
loses Tier mit den befferen Eigen,chaisten in bezug aus Nkrich
usw erstanden zu haben und bezahlt dementsprechendeinen
höheren Preis . Sit  spät sieht er denn ein. daß erüber  vor¬
teilt worden ist. Um die Ziegenhalter und Zuchier „oor
Schaden zu schützen, werden sie hierdnrh ans di eie, betrüge¬
rische Mnstnahme aufmerksam gewacht, die anderer,erts mich
aus Gründen einer rationellen Ziegenzucht aus» Scharfite
zu verurteilen ist.

Den erste deutsche Gesurrdheirssürsorgetag wird am
25 Junr 1921, morgens 9% Uhr . in Berlin stattfinden Ber-
hande't wird Wer Aiifban der Organisation und Ausgahen
der Gesundheitsämter , ihr« Stelluna rn der Jugendwohl-
sabrtsvfleae Die Re>erate werden gehalten von den verren
Prof . Grotjcchn-Berlin . Pros . Krautnüg-Eöln . Prandknten
Dr med Pfeiffer -Hamburg und Studtmedizinalrat Dr . med.
Silbestteln -Neukölln Anfragen und Anmeldungen sind ZU
richten an bas Gesundheitsamt Berlin . Sozialhngrenrsch-
Abteilnna . . ,

Berbandstag de« deutschen Mnsiklehrerinne «. Vom 14.
bis 16 Mai hielt der Verband der 'deutschen Must kl eh re rrnnen
lMusikieiktivn des Allgem . derrtschen Lehrerinnenverernsl in
Halle unter dem Borsitz von Frl Ritz-Caffel seine General-
Versammlung ab. zu welcher auch Bcrtreier von der bieiwen
Munkgrupve entsandt waren . Unter Leitung von ft .• .
Brä,ler -Hannover fand , als Einführnna in ldie T .ignng ent
Gedankenaustausch über Fachintereffen statt, dem folgence
Thomen zu Grunde laaen : 1. Gehörbildung als Grundlage
alles Musikunterrichts lFrl . Leo Der ins : 2. Der Musikunter¬
richt als Erz ehnngsmittel in Berihmdilna mit dem übrigen
Schulunterricht «Frl . Lattermann -Bertzns : 3. EmmbrE der
bvgiem 'chen Stimmbildung rn der schule lFrl Wißmann-
Hambnrgs. Die nächsten Tage brachten geschmtlicheBerichte
Fntereffantes wurde von de'' Berufsberatung Stellenver¬
mittlung und Prüfungskomniissson berichtet. ^ ie Geneval-
versammliing des A. D st.-B - Vat gezeigt., nn« wichtig der
Zusammenschluß der Leserinnen zur allgemeinen Hebung des
Standes und richtigen pädagoglschen Erziehung des « cku ei-
rst Um diesen Zweck zu erreichen, steht es der Verband der
deutschen Musirk'ehrerinnen als eine notwendige Aufgabe ml.
dir Lehrkräfte durch eine mehriShiige seminaristische Aus-
bilidung für ihren Beruf vorzubereiten Als Krönung !der
Tanrng wird ein Bortrag : „Die Lehren des .Krieges Er die
Zukunft unseres Berufes und Beeband -S iFrl . Bummel-
Berlins in Erinnerung b'eiben . Der Bortvaa wird dem-
nächst im Druck erscheinen. K '!*

Ziergünstig,rügen für Kriegsbeschädigte ber Eisenbabn-
sabrten. Wie das Reichsversovgungsblatt vom 7. d. M. ve-
richtet, stehen Kriegsteilnehmer , die eine Berletzung oder
dauernde Schädigung ihrer Gesundheit eriitten haben und
in die amtliche Kriegssürsorge Mr Kriegsbeschädigte ange¬
nommen sind, bei Reisen vom Wohnort znm BeiuS von Kur¬
orten . Erholungs - und Genestngshe men. zu amtlichen Be¬
ratungsstellen . u. a. Preisermäßigungen Z«. ->m oer nno
3. Klasse werden diese Reisenden zum halben drerre. bei
Schnellzügen außerdem gegen Bezahlung dev tarismanigen
Zuschlages befördert . Als Ausweis ist eine Bescheinigung
der amtlichen Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte, unter Um¬
ständen ein Zeugnis des behandelnben Arztes hstzubringen.
Das Reichsversorgungshlatt Nr . 31 ergibt das Wertere.

Auk nach Bukarest ! Der Ausländsabteilung des,G 'e-
rverkschastsbrrndesder Angestellten lG . D . Â wird^gemestnt^

Es besteht iu Bukarest großer Mangel  an allen Arten
von kaufmännischem und technischem,  auch werb¬
lichem Personal . Es kann daher jungen Kauflenten und
Technikern unbedingt angeraten werden , auf
gut Glück nach Bukarest zu kommen,  wenn Re
über gute Kenntnisse und genügend Mittel , d. h. etwa 40M
bis 6000 Lei verfügen , um Wer die erste Zelt hinwegrkmw-
men zu können Außer Fachkenntniffen wird Kenntnis der
deutschen, französischen und zumteil arrch der rumänischen
Sprache verlangt . Bei Technikern wird auf Sprachkenntmsse
kein großes Gewicht gelegt . Die wirtschaftlicheLage Rumä¬
niens ist cillerdings zurzeit nicht besonders günstig, da dre
Handelsbeziehungen ZU den Mittelmächten, nnf die Rumä¬
nien angewiesen ist. vorläufig nur in sehr beichranktem um¬
fange möglich srndi 3ur Einreise genügt ein von der .« rma-
niichen Gesandtschaft Berlin , Mattheikirchstraße 27. v'sterter
deutscher Paß Die Bisterung kann perionNch oder auch
brteslrch durch die Post beantragt werden. Frstmahr oder
Herbst sind z»m Einreisen als die beste Jahreszeit m emp¬
fehlen . Als Anrangsgehalt werden in der Regel ?J00 « et
monatlich bezab t. Wer über besondere Kenntniffe verfwgh
kann auch mehr verlaugeu . Teckrniker werden merstens
besser entlohnt Bei bescheidenen Ansprüchen kann man mit
mindestens 18 000 Lei jährlich anskommen. Me Lebensmittel
sind wesentlich billiger und <mch reichlicher als rn, Dentsch-
land : Kleidungsstücke und Gebrauchsgegenstänbe und, aber
eher etwas teurer als in Deutschland. Das Klstna ist ge¬
sund. Deutsche Turn -, Gesang- und andere Vereine biete«
reichliche Unterhaitrrngsmöglichkeiten.

Ei « Rubens gestohlen. Vor einigen Tagen wntde hier
ans einer Privatwohnung ein wertvolles Gemälde von
Rubens , die sisi-burt Christi und die Anbetung der heilige«
drei Könige darstellend, im Werte von mehr als 200 000 M.
gestohlen Bis fetzt ist es noch nicht gelungen , des Drebes
habhaft zu werden . Ferner wurden gestohlen: erne Bronze-
Plccketbe mit einem Ritterkops , eine Anzahl lose Edelsteine.
Siegelsterne , Amethriste, Halhedelsteinc und Barokperlen rm
Werte von etwa 5000 M Als Diebe kommen drei sunge
Leute in Betracht , die sich als Heidelberger Stildenten be-
ze'chneten. und von denen sich einer Einlaß in die hetreffeuoe
Wohnung zu verschaffen wußte.

Gestohlen wurde in einem hiesigen Dergniigungslokal
ein neuer grüner Regenmantel mit Gürtelschluß mch
Schnalle sowie ein Paar braune Lederhandschuhe. — Dwrr»
Einbruch in eine Mansar 'de in der Rüüesheimerstraße wurde
eine silberne Damenarmbanduhr mit Leucktzahlen entwendet.

Standesamts -Nachrichten »out M, Mast Ster Be  f äl  ke.
Sttn 27. Mai : Kind Dorothea Wolf. 6 I .: Dtenitmadche»
Maria Spitz . 56 I.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine uiw.
Kurhaus.  Der Beginn der täglichen Abonnements-

konzerte des Kurorchesters wird von Mittwoch, den 1, jnnt.
ab um Vo  Stunde später, d. h. aus 414 und 8 4̂ Uhr jestgesetzt.
Für Sonn - und Feiertage bleibt der Beamn der Abend-
konzerte auf 8 Uhr bestehen. ^ , .. . . . .

ist eichsbund der Kriegsbeschädigten and
Hinterbliebenen . Ortsgruppe Wiesbaden.  Am
Mittwoch den 1 Jilni abends 714 Uhr. stn>det >m Laalbau
Germania / Helenenstr . 27. eine gemeinsame Mtgliedervem
sammlung start. Wegen der Wichtigkeit ist Erlchemen eines
reden Mitgliedes Pflicht ,

Naisauischer Berern für N aturkun de.  wm
Mittwoch , l . Juni . Ausflug der botanischen Abteilungnach
dem Leniaberg Wfahrt um 2.05 Minuten mit der Eckeu-
baün nach Mainz und von da mit der Elektrischennach Gou«
senheim. .

Kurhaus.
Am Sonntag Abend fand im überfüllten KurhauSgarte-

ein Vokal - und In st rn m entalko n zert  statt , bei
dem die Wiesbadener Sang er Vereinigung  mit¬
wirkte Die aus etwa vierhundert Sängern bestehende Ber-
einigung brachte unter der enerqischen Leitung von Herr«
Karl Sch au ß die einzelnen Chöre vortrefflich zu GeUr.
Besonders die Pianostellen und die deuiliche Aussprache und
zu erwähnen . Von den gebotenen Chören sind vor aklem
unsere deutschen Volkslieder hervorznheben, so -Heiden¬
röslein ". „Die drei Röselern". „Muß r denn znm Städte
hinaus " und „Der Jäger aus Kurpsalz , die enre derartlM
Wirkung ausübten , daß sie teilweise wiederholt werd-
mußten Ein Versagen der Teuöre bei der feito,»
in dem von Othegraven gesetzten „Jager aus KurvfaH . das
bei der Wiederholung dann ausgeglichen war. vermochte de«
erfreulichen Gesamteindrnck nicht zu trüben. Auch die übriges
Chöre „Es haben zwei Blümletn geblühet" von Schräder.
Rosenfrühling " von Jüngst , das lustige „Der Kaser und dre

Blume " von Beit und „Abschied" von KirSl gerieten sehr
L Stürmischer Beifall lohnte alle Borträge . Das Knr-

Morscher Glanz.
k7j

Von Wilhelm Herbert lMünchenst
sNachdruck verboten.!

■tkÄs

■k «fs Gretchen in ihres Bruders Zimmer trat, lag dreier
tetttea im blauen Qualm lang ausgestreckt ans dem Sofa

wâ f xtzEn den Goldstumpf einer Zigarette über den
*“Pf zurück aus dem Fenster , um sofort eine neue m den

zn nehmen, die er noch an der andern angebrannt.
. Er hatte die Augen geschlossen und hob den Kovi nur

wenig, als seine Schwester eintrat . Dann machte er die
siNMu wieder zu und verharrte beweaungslos wie *« t trot=
W*8. verzogenes Kind , dem Unangenehmes geschehen und

rjefet dafür den nächstbesten, der daran vollkommen un-
ist, angrollt.

Gretchen zog sich einen Stuhl neben seinen Kopf und
"chm diesen in den Arm.

K

,b!>E!
all-'%
V

v*v Ivil lil WII
-rfredi!" sagte sie freundlich, aber ernst. „Wo sind, denn

^w-e guten Vorsätze von gestern? Wer wird denn bie Flinte
4>erch wieder ins Korn werfen . Denkst du es wn'd n cht

mehr Unangenehmes kommen? Wir stehen erst am Un-
Du bist doch ein Mann !"

. "Was helfen alle die' schönen Worte ." larmnerte er. ohne
Kopf zu erheben, „wenn wir so vor den Leuten dasteh n.

mm, sich nirgends mehr sehen lasten kann, wenn wl
^ äu Grunde gehen !" M

^ -Ganz zu Grunde . Alfred , gebt nur der. der »ch nicht
Wer kämpft, kann nicht zu Grunde ’

«Kämpfen— kämpfen — wie sollen wir d-nn tan pst .
wir kein Geld mehr haben!"

-'Geld ist es Nicht allein . Alfred , die fcawtfec &e ist Mut
Vertrauen! Und dann ,haben wir ja übrigen i * .- oertriftuen! Und sann yaven ^

£5 * «och das Nötigste . Mama will ihren ganzen DLmuck
sausen , ich gebe das nreinige auch gern berÄ ihr SvarEenbnch

^Tas du natürlich unter k-in-n Umständen Eenomm«
rief der junge Mann energisch und svrana aus-

»tuIhr», und  du de« detve»?

Er ging mit ein paar raschen Schritten an serueu
Schreibtisch. „Meine gold 'me Uhr. die Rrnge, das silberne
Zigarrenetui . . . das ist alles ! Wollt Ihr es annehmen?

..Niemals . Junge , so lang es nicht sein muß." kochte
Gretchen initleidig und betrachtete den hübschen, stev-ichen
Menschen liebevoll . Aber sie sagte: „Gern. Frstdr. ich danke
dir Es wird Mama uiwd Papa sehr freuen, daß du so mit
uns einig bist. Wenns nicht sein muß. soll dir nichts ge¬
nommen werden !"

Ach was !" tat er geringschätzig und sicherer, «als »hm
dabei zu Herzen war . „Was liegt mir an dem Zeug!

sRVmtt man sa jetzt denn dock den ganzen Dag schuften
mnß> setzte er gleich etwas mißmutiger bet. „Da kanns ia
jetzt noch dahin kommen. Gretchen - ? °s '? ..- daß rck wo
möglich aus dem Saure muß und irgendwo für lechzia Mark
den untersten Kommis machen soll?"

Sie schaute ihm ernst in die halb unwilligen , halb angst,
lichen Funqenraugen . „Glaubst du. Fredi . daß du mit dem.
was du heute kannst, dir sechzig Mark verdienen wurdest?

Er zuckte die Achseln und blickte verschämt zu Bo dem
„Ilber was soll ich denn tun ?" murmelte er unglücklich.
Du sollst jetzt ganz ruhig an deine Arbeit hinuntergehen

und "jede Minute benützen, um etwas zu lernen. Fr-edi! Und
b,r sollst io viel M « t und Selbstvertrauen besitzen, als das
Schicksal von uns verlangt . Dadurch wirst du es den Eltern
erleichte-rn und wirst dazu beitragen , daß wir es mit Gottes
Hilfe überwinden . Und du wirst allen, mögen es Freunde
«.fter Feinde sein. Achtung vor dir abzwingen, wenn du un
Unglück aufrecht dastehst und ihnen dadurch zeigst, daß du ern
Mann bist und ein gutes Gewiffen hast!"

Ach Gretl ." sagte er und lachte burschikos'. ^>aß du kein
Mann bist, das ist ewig schade! Aus dir wären unser cre
geworden . Aber habe nur Geduld, es muß auch bei mir noch
gehen!"

Er gab sich einen energischen' Ruck, winkst Gr mit der
Hand und ging pseisend aus der Stube.

Wie sie fünf Miuuteu später durch daS ftotttot kam. w*
au (einem ArüettLvletz und *** txaati  loA-

e. Kapitel.
Auch Nachmittags fanden sich wieder Leute um Geld ein.

Aber ihr Andrana war bedeutend geringer als in den Bov-
mittagssiunden - mochte sich ihre Zahl an sich schon ekMöM
haben — mochte auch die prompte Erledlqtma aller ^.ünfme
beruhrgeiid im Piiblikum gewirkt haben, wo sich solche Dinge
pfort herunrsprechen. r .. rLOtz • , <*■

Dafür kamen unangenehme Geschäftsbriefe — Forde¬
rungen . Ablehnungen . Versuche verschiedener Art. die Ver¬
bin duna mit dem Hause zu lösen oder doch zu lockern. E»
mußten sehr böse Gerüchte im Umlaus sei«, die so lahmend
auf den Blntitmlaus des GeMästskörvers wirken konnten.
Daß sie wie Fluasener durch Stadt und Land amacn und schon
7on überall her ihr Ecko weckten, war nrcht zu wundern.
Tenn da» Unang ''nehme, se abenteuerlicher es klingt , wtrs
immer am eifrigssten und schnellsten verbreitet.

Selstermann hatte längere Zeit zu tun, als er heimkam.
alle diese Briefe zu le>en. , ,

Der Bürodiener . der daber errr paarmal auS- und ein-
aing . beobachtete ihn in seiner verschlaaenen Weise und sieLe
dann draußen den Kopf mit einem der aekündigten Leute
zusammen , der sich seit der Absage immer mehr als ein miß¬
günstiger . hetzerischer Patron herausstellte.

Der Alte pleist arg!" flüsterte der Diener . „Es muß
ihm "dick elngeben ! Die Geschichte wird immer fauler und
fauler ! Wenn Sie was finden und merken,, daß unsereiner
mit uvterklimmen könnte, veraessen Sie mich nicht! Denn
hier , glaube ich. fliegt über kurz oder lang die ganze Bude
auf !" , . .

Der erste Buchhalter , der das hiewoper hörte und an den
Miene » merkte, daß es sich um Ausrichtereien handelte, snhr
mit ein paar scharfen Worten dazwischen und machte dem
Klatsch ein Ende , . ,(Fortsetzung folgt.!

Kamm - u . Bürstenwaren
Toilette *Artikel [5286

Parfümerie Hatte , Midieisberg 6.
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Orchester unter Hermann Irmers  bewährter Führung um¬
rahmte die Gesangsvorträae mit Werken von Lassen , Weber,
Liszt , Brahms und Wagner . In der „Festouverture " von
Lassen ist das Volkslied „Ach. wie ist's möglich dann " und
Lossens eigenes Lied „Ich hatte einst ein schönes Vaterland"
sehr wirkungsvoll verwoben , und man konnte nur im Hin¬
blick auf die jetzigen trüben Zeiten wehmütig mit einstim¬
men : .̂ Jch batte einst ein schönes Vaterland — es war ein
Traum ". W . L.

Preuß .-Südd . Klaffen-Lotterie.
Samstag , 28. Mai . vormittags.

500000  M . auf Nr . 1145.
10000  M . auf Nr . 108924 162156

5 00 0 M . auf Nr . 26 486 113 467 261 363.
366 6 M . auf Nr . 8376 9396 26 679 26 881 26 783 29 863

45 317 48 795 52 416 66 414 69 316 76 876 75 759
' 84 678 85 163 91 468 95 676 106 512 101201 105 008

110 226 113 920 120 870 127 404 136 764 137 721
159 783 167844 169 338 169 991 171 511 173 '059
179 287 179 676 183 864 184175 198 025 198 885
199 226 206 666 208114 209 769 211868 212 166
222 885 222 619 224 684 230 310.

Samstag , 28. Mai . nachmittags.
40000  M . auf Nr . 56741.
3 0 000 M . auf Nr . 143 276
16OO6  M . auf Nr . 111 223.'

8 606 M . auf Nr . 108 625 112 615 123 041 208 030 208112
213 551.

8 666 M . auf Nr . 811 12 347 12 975 15 646 19411 35 685
45 868 61 936 61 693 65 694 68 802 71 712 74 916
82182 83 299 85 663 86 676 90 197 91580 96 326
07 772 106 682 113 415 115 412 130 474 137 355
143 408 145 847 146 667 149 649 151 372 156135
156 600 159 767 160 032 162 034 164 145 173 452
180 634 182 226 183 220 185 940 186 041 189 259
198 752 202 829 208 470 218 723 210 034 231729.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle , N i k o l a s st r . 11 . und bei unseren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckring 23 eingesehen werden.

72. ordentliche Hauptversammlung des
Gewerbevereins für Nassau.

Wiesbaden.  30 . Mai.
Fm Kurhause tagt heute der Gewerbeverein für

N a s s a u zu seiner 72. Hauptversammlung . Vertreter der
nassauischen Handwerker - und Gewerbevereine . der Innungen
und gewerblichen Genossenschaften sind aus unserer engeren
Heimat smvoHl , als auch aus den , größereu Deutschland frifr
versammelt , um an den gewervefördernden Aufgaben des
Verbandes sowie an den wichtigen Fragen der weiteren
Organisation , die sich nach neuen Grundsätzen aufbauen ioll.
beratend teilzunehmen . Die Hauptversammlung begann
beute morgen 8 Uhr im kleinen Sanlc des Kurhauses bei
Anwesenheit von etwa 399 Vertretern und wurde von dem
Vorsitzenden des Nass . Gewerbeveretns , Justizrat Dr Bickel
nttt begrüßenden Worten eröffnet Er hieß besond >-rs die
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden will¬
kommen , sowie die auswärtigen Vertreter u a . den Abge¬
ordneten Niederbühl.  den Vorsitzenden des badischen und
deutschen Verbandes.

Der erste Punkt der Tagesordnung betras den Iah res-
bericht  sowie O r g a n i >a ti o n s fr a a e n . Herr Kun¬
dig  r ab er.  Svndikns des Nass , Gewerbevereins . hielt ein
ausführliches längeres Referat , in dem er die Bedeutung
des organisatorischen Ausbaues in Handwerk und Gewerbe
besonders beleuchtete , namentlich mit Rücksicht ans die Neu¬
gestaltung der Gewerbeordnung . An den Vortrag schloß sich
eine längere Aussprache an . in der auch Mange ! im Kranken-
kasfenwesen erörtert wunden . Die Versamnrlnna gab den
Ausführungen deS Referenten durch die Annahme nach¬
stehender

Entschließung
ihre Zustimmung , die an den Reichsverband des deutschen
Handwerks in Berlin gerichtet ist:

„Der Gewerbeverein für Nassau der seit 75 Frh :en im
Dienste der gewerbefördernden Tätigkeit stebi und zurzeit
Fachverbände . Gewerbe 'vereine . Jnnunoen und gewerbliche
Genossenschaften in einer Gesamtmitgliederzahl von 16 OM
kartellartig umfaßt , fordert aus Grund des Beschlusses der
ZentralvorstandSsitzung vom 29. Mai und der 72. Jahres¬
hauptversammlung vom 30. Mai . daß feine Organisation in
die geplante Neuorganisation der Gewerbeordnung so ein¬
gegliedert wind , daß er in der Erfüllung seiner Anfärben
nrcht nur nicht behindert , sondern auch durch aesetzliche An-
erkennuna seiner Einrichtungen so gefördert wird , daß er
den neuen , stets größer werdenden Ansprüchen nach wie vor
gerecht zu werden vermag . Der Gewe ' bwerein für Nassau
erwartet , daß der Reichs verband diese Forderungen voll an¬
erkennt und bei den Reichszentralen unterstützt ."

Bon einem Vertreter ans Dillenburg wurde no ^ folgen¬
der Zusatz an trag  gestellt : „Den Reichsverhand zn ' er¬
suchen . mit allen Mitteln dahin zu streben und dafür zu
sorgen , daß auch der kleinsten Handwerkerorganisat '.dn noch
Gelegenheit gegeben wird , zu dem neuen Handwerkergesetz
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Stellung zu nehmen , bevor das Gesetz den gesetzgebenden
Körperschaften vorgelegt wird ." Auch dieser Antraa wurde
angenommen.

Oberregiernngsingenieur Dr ing . Rothacker - Münster
hielt darauf einen etwa anderthalbstündigen Vortrag über

das neuzeitliche Verdingungsweseu.
Er sprach über die Bedeutung des Verdinanugsw : lens an
sich, über seine bisherigen Mängel und über die Mittel und
Wege , die zu seiner Besserung einzuschlaaen sind , die er in
der Hauptsache in der Gemeinschaftsarbeit  auf
durchaus neutralem Boden erblickt , in einem Selbstverwal¬
tungskörper . in dem genaue Richtlinien für die Preisberech¬
nung und Kostenanschläge unter Berücksichtigung der Markt¬
lage gegeben werden . Der Bortrag der manchen schätzens¬
werten Fingerzeig brachte , fand starken Beifall und gab
Anlaß zu einer anregenden Aussprache.

Die Jahresrechnung wurde aeprüft und richtig befunden.
Dem Vorstand und Rechner wurde Entlastung erteilt Der
Haushaltsplan für 1921 weist in Einnahme und Ausgabe
251 000 M . auf.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Der Täter , der die an der Turnhalle des Turnvereins
am Kaiferplatz Nr . 1 vor dem französischen SolöatenheiM
gehißte französische Fahne in der Nacht zum 27. Mai ent¬
fernt hat . ist trotz sofort eingesetzter eifriger Recherchen noch
nicht ermittelt worden . Die Bieöricher Stadtverwaltung hat
inzwischen , der Aufforderung nachkommend , eine neue Fahne
zur Verfügung gestellt.

* Mainz . 30. Mai . Zum Alsheimer Raubmord.
Die Raubmörder des Landwirtes Schmitt in Alsheim konnten
bis jetzt immer noch nicht ermittelt werden . Die bis jetzt
der Tat Verdächtigten mußten nach kurzer Sistierung frei-
gelassen werden In Haft befindet sich jetzt noch der Händler
B . aus Herrnsheim . Doch auch er bestreitet , die Tat verübt
zu haben oder daran beteiligt gewesen zn sein . Ein ein¬
wandfreies Alibi konnte ex nicht Nachweisen . Jnz rischen
werden die Nachforschungen mit aller Energie fortgesetzt . Tie
Bewohner von Alsheim haben eine Sammlung veranstaltet,
die rund 30 000 M . ergeben hat . Dtese Summe soll als
Prämie für die Ermittelung des Mörders dienen

* Ginsheim . 80. Mai . . Ein unglücklicher Wurf.
Ein Schullnabe warf hier vom Stallboden aus die Heugabel
ans den Hof . die einem auf dem Hofe weilenden dreijWrigen
Kinde durch das Auge in das Gehirn fuhr und dessen so¬
fortigen Tod herbeiführte.

— Nieder -Jnge 'heim 30. Mai . Verschiedenes.  Der
in den 20er Jahren stehende Bursche H A . von hier hatte
schon wiederholt seine Mutter blutig geschlagen und verhetzte
nun in dieser Woche feinen Vater , einen Eisenbahnhchien-
steten derart , daß der Mann in ärztliche Behandlung ge¬
nommen werden mußte . — Dem Landwirt Ga Fr . Müller
im benachbarten Ober -Jnge ' heim wurden durch Einbrecher
3000 M . in bar , sowie ein großer Teil seiner Hausschlachtuna
gestohlen.

sl . Rüdesheim 29. Mai . Erhöhung der Real-
und  B e t r i e b s st e u e r n . Gemäß einem Beschlüsse der
Stadtverordnetenversammlung sollen zur Deckung der Mehr¬
ausgaben im städtischen Haushalt meitere 59 Prozent der
Realsteuern und Betriebssteuer für das Rechnungsjahr 1929
erhoben werden . Seither wurden schon 250 Proz erhoben

Dienstag , $1. Mai i92l Dil

Fc Idstein . 29. Mai . Landwirtschaftliche
Tie Stabtverorünetenversnmmluna beschloß für der » ,
einer landwirtschaftlichen Schule dahier einen Züsch«?, ^
150 000 M . und die Stellung eines Bauplatzes zu bewil '^

— Flörsheim a. M ., 30 . Mai . Seinen fnrch
Brandwunden erlegen ‘ft der in den Höchster *
werken durch den Absturz seines mit glühenden
schlacken beladenen Kippwagens im Aufzug MritnS
Heizer Martin Merker von hier . Der 51 Jahre alte
hinterläßt eine Witwe mit 7 unerwachsenen Kindern.

Gericht.
Fe . Wenn man Berufung einlegt . Der Landwirt

Hahn in Sonnenberg hatte öfters keine bez-w zn wenig Ml
zur Ablieferung gebracht . Es tra ? ihn deshalb ein ätJ
befehl über 500 M . Tie gegen diesen Befehl von Halm >>°,>
SchössengeFcht Wiesbaden eingelegte Bernfuna hatte den fr*
folg , daß Hahn in eine Geldstrafe von 1000 M . genvni»
wurde.

De,
einem
rend d

m
hi dem
ßabe v
IterSIi
verfiel,
in Men
Mten i
nnt der
non ifii
der Str
des SPei
Kriestas
seßers i
den § r>
verklagt
Keldstra
ielerE

Fe . Die Schreibmaschine ans Abzahlungne an , Avzayiuug verpfänd«
Wiesbaden,  30 . Mai . Eine Schreibmaschine ist, gO
von 4000 M . hatte ein hier wohnender Abnehmer auf U
zah ung erstanden . Nach kurzer Zeit verpfändete e, fc,
Maschine für 20iX1 M . Wegen dieses Vertrauensbruchz
kannten die Schöffen gegen den eigenartigen „Käufe ? ' »
drei Wochen Gefängnis , gaben ihm eine Bewährungzs,«
von drei Jahren und bestimmten weiter , daß ihm die
aber nur dann erlassen wirb , wenn er den Nachweis Lri»«
daß er dem Geschädigten den Schaden voll und gan:
setzt hat.

Bahnschassner vor der Strafkammer . Koblenz.  3Y.Vtzj
Bon der hiesigen Strafkammer wurden wegen Beraub ««
von Etsenbahnfrachtgütern der Oberbahnichaffner Heinrichz
aus Köln -Ehrenfeld , der Schaffner Wilhelm K. aus Zzi,
und die Hilfsschasfner Heinrich Sch und Arnold R . aus &&
Ferdinand H. aus Köln -Nippes und Christian Sch.

Md Biel
Kra

Pein, 34:10.
inettj Au
timt Mer.

ein weiterer Hilfsschaffner wurde wegen mangelnde « %
weises der Beteiligung an dem Diebstahl freigesprochG
Alle Angeklagten hatten am 3. Juni in dienstlicher EigeniM
einen Eilgüterzug nach Mainz zu begleiten dessen Postwa« 3. Capitc
in Koblenz mit Stückgütern , darunter Schokolade und 53ein 34:10. sl
beladen worden war . Bei einer Revision des Packwa«
im Bahnhof Bingerbrück wurden in eine », Wäscheiack eins«
Tafeln Schokolade gefunden , und die daraufhin eingelM-
eingöhende Revision förderte bei den Angeklagten raeftert
Tafeln Schokolade und einige Flaschen Wein zutage , die «ü
den eirgebrachten Kisten geraubt worden waren . Tie Am:
klagten , die zum Teil 15—20 Jahre im Dienste -Tr 0-iicnW,
standen , leugneten den Diebstahl fanden aber , wie die »KM.
Ztg ." meldet , mit ihrer Angabe , daß sie . die Sachen tu
So daten gekauft hätten , die vorher in dem Wagen aewm
seien , keinen Glauben.

Vermisstes.
Reiseerlebnis einer Schauspielerin in Wien Die auch in

Deutschland bekannte Schauspielerin Frau Annie Dierkm
etzt Baronin Hammerstein , war im November v. I . ivezü
iieschimpfung der Regierung zu 1000 Kronen Gelds!«'!
verurteilt worden . Sie hatte am Perron des Franz -M
gahnhofes bei Aufgabe ihres Gepäckes eine Auseinandw
etzimg mit den Bahnbediensteten und soll erregt nusgerni«
mben : „Man siebt , wie weit man kommt , wenn io c«
flagage regiert ." - Der Vertreter der Verurteilten meldete
Berufung an , und vor einem Apvellienat schilderte F:
Dierkens in sehr lebhafter Weise ihre Erlebnisse vor
Mährt des Inges . Sie habe das Gepäck einem W
ibergeben , geriet aber sofort in Streit mit einem SchasM
mr die Koffer eines anderen Fahrgastes auf den gleM
karren laden wollte . Dann mengte sich ein Bremser m
agte . er sei Vertrauensmann , und schrie : „Scheren Sie U
nt Ihrem Gepäck weiter !" Der Vertrauensmann hatte Wj
Rund voll B >ot ' und ein Teil sloa ihr . während er sö»!,
n das Gesicht , worauf sie sagte : „Essen Sie erst auf.
Die im Munde haben , und spucken Sie mich nicht nn !' BW
parsen die Bahnbediensteten ihren Koffer vom Karren , ^
aß die darin befindlichen Milchflaschen zerbrachen und
fnhalt auSrnnn . In größter Errequuq darüber sagte ln
u ihrem Begleiter : „So weit kommt cs , wenn eine VaE
egiert ." Der Verteidiger führte aus , die Angeklagte M
nit dem Ausdruck „Bagage " nicht die Regierung , sondn
ene Leute gemeint , mir denen sie Streit gehabt hatte.
ieae kein von ?lmtswegen zu verfolgendes Delikt vor,
ern eine Ehrenbrl '-' digung . die nicht bestraft werden koe" :
oeil die Beleidigten nicht geklagt haben . Das Appcllgeri«s:
ob das Urteil auf und sprach Frau Dierkens frei.
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Der Irrtum des Hellsehers . Im September v. I . war
xin-m Schlvsser rn VorSfelöe im Braunschweigischen wäh¬
rend der Zeitlichkc,t eines Theatervereins die Brieftasche
Mit 403 Ae ^rk geitotilen rvrirden . Kurze Zeit danach tauchte

Hjj: ?>ß]tT ^ tuuxri mtf , der an redlich 5ic

Wiesbadener Neuesie Nachrichten

in oem ^avuxi  öitr , oer anaeolich die
Katze besaß, mehr ßit  lefjeit itttö zu wissen als gewöhnliche
ZierLliche. Er versprach auch dem Schlosser seine Hilfe und
perfid alsbald,fegen gutes Honorar in „Trance " und schrieb
in diesem Zustande den Namen eines Vorsfelder Postbe¬
amten auf eine Schiefertafel . Das genügte dem Bestohlenen,
»m dem Beamten den Dfebftahl auf den Koos rnrnfnaen

venu.
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t » m i -vnvuuyi  nur oen stopf zuzuiaaen.
von ihm das Geld zurnckzufordern . ihm mit Anzeige bei
rer Staatsanwaltschaft zu drohen und auch dem Hauswirte
des Verdächtigen zu erzählen , daß sein Mieter der Dieb der
Kriestasche sec Die Staatsanwaltschaft lehnte trotz des -Hell-
,chers die strafverfola,rua des Beamte « ab . worauf dieser
de» Levretz umö . ehte und den Schlosser wegen Beleidigung
verklagte. Da » Schöffengericht verurteilte diesen zu 100 M
Geldstrafe Worauf der Schlosser nunmehr gegen den Hell-
[eöer Entschaöigungsampruchc machen will.

Aug. Stif -Trankfurt . für die Vereinigung der Bundes -ad-
fahrnereine und EinzelfaHrer der Voorsrtzende Sturm -Wies¬baden Kranzspenden nieder . Slurm -^ -s-

Radsport . Der Vereinigung der Bundesrgdrghrer «ereine
und Einzetradfahrer des Gau es g (besetztes Gebiets bat sich
der Ignatz ter Rodfghrklub 1008 angeschl-offen ^

■mH « , 30

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Kriegsanleihe.
t . .Reichsanleihe'. ’
3%. do.
•1. do.
4. .Pr . Konsole,. . .
3%Pr . Konsole. .
3. do. ;

Mai 1921
V. K.
77 .50
77 .10
6fi-25
72 -10
69 -25
60-
55-

Sport und Spiel.
Neune « zu Karlshorst.

<* „ . Berlin.  80 . Mai.
P  o hl f a hr t s - Jagd  r e n n e n. 18000 M . 3400 Meter

i. grau Kornblume Lo r a sMihans . 2. Rotbart . 3. Barbar
Sr ^ rifcf1 L ? 30:l? % [ mmnta ‘ ^inne

Preis von Stargardt.  18000 M . 3700 Meter
I. Alantes Pan Demo« (Hr . v. Pelzers , 2. Cerberus'
Är ävs *** *» «*»*«~-
„ 5 ' Tinl,m I ;; 1L . L 7 . "US?fterner lief Libelle lgef.s. Tot . 20:10. * '

G° r m ania - Jagdrennen.  60 000 M . 5500 Meter
l Graf Armins Toti  l a lBismarks . 2. Atarich 3 Hun-'
i»m- Ierner liefen Masoratsherr . Iasjolda . Bennewar
«id Biedermann II . Tot . 23:10, Pl . 13. 18, 15:10.

Kram  st a - Er in  n. e r u n q s r e n n e n . 18 000 M . 4000
«eter. >. » uöns Lustrg (Sr . v. Kellers , 2. Steinberaer.
U? Pl ' l5 1^ l"o" Rundlich und Erich G Tot.

bCJ Biersährigen.  22 000 M . 3400
»r . 1. Elbogens Tanz  sKukuliess . 2. Monitor 8.

Hm ?, % ru . ltlsM nr ' ^ikcherin und Villogo.
Preis v on Ioachimstal.  20000 M . 8000 Meter.

S ka r a b a e sP . Lewickis . 2. Baltasar . 3. Orkus.
L und B -lla-

Behantnng.
uansa. \
Hamburg-Amerika
Nordd. Lloyd.
Neri. Handolsges
DarmstSdt. Bank. . . . !
Pentsche Bank.
Dlsconto Commandit
Dresdner Bank.
Adlerwerke.. .
Allerem. Elektrfz.. !!!!
Badische Anilin.
Bergmann Elektrlz.. .
Bochnmer Guss_
Bnderus.
Odern. Griesheim. !
Chem. Alhert.
Daimler Motoren. .

*) ezkiT-
Berlin , 30

565 -50
278 -50
168 . -
147-
217 . -
182-
309 -50

2 . —25!
225.. -

97 .50
514 - -
330 . -
452 . -
601 .CO
403 .—
610 . -
188 .25

I,. K
77 .50
76 .50
68 .25
72 .20
69 -25
69 .50
54 .50

564 -
280 .—
166 --
146 . -
214 . -
181 -50
307 .50
252 .50
225 - -
240 -25
293 .50
520 . -
327 -
455 . -
579—»
403.
612 . -
187 - -

Dentsehe Erdöl.
Dentsch LnTembnrer..
Deutsche Waffen. . . .
Gelsenktrchen.
Garpener .
Höchster Farbwerke. .
Kall Asehersleben..
Kosth. Oellnlose. . .
Lahmever.
Laurahütte.
Lindes Eismaschinen. .
Oberschles. Eisen.
Phönix.
Rheinische Metall.
Rhein. Stahlwerke. . . .
Riebek Montan.
Schnellen.
Siemens&Halske. . . .
Ver. Odin. Rottw.
Westeree. Alkali.
Zellstoff Waldhof.
ffensutnea.
OtavH Minen.
Otavl Gennssch.
Türkenlose.
Ungar. Kronenrente.. .

7 . K.
875 . -
307 . -
542—*
303. -
466 10
429 .87
318. -
215-
324-50
305. -
255
699- -
363.
460-
489 -50
239 -87
292-80
390- -
481 -50
482-
495-
499 .75
452 -
420 . -

33 -25

L.K.
860 . -
307 .75
543 .50
320 . —
468 . -
428 .50
31250
325 . -
214-
321 .25
308 .50
263 -25
699 . -
36.3. -
462—
489 .87
237 . -
290- -
378 . -
480 -50
500 - -
520 - -
497 -50
452 . -
420 . -

33--

bieiem Rückgang entsprechender Betrag an
m? Ste 0011  öer Reichsbank an bit

f*0,,cn  AU ruckgegeben werden , sodgtz die Bestände der
genommen Habem ^ « nen ans 16 684.1 Mill M ab.

Industrie.
Teilweise Betriebsschlietzung bei Benz « Eie . Bei der

^ die , Abteiluna stationärer Motoren von
der Beich^aukung des Drelelmotorengeschgfts und des Eroorts
überhaupt , hart betroffen morden . Infolgedessen mutzte ei«
Dadurck^ tz 'de auswärtiger Aufträge aitsgegeben ^ vden.
Dadurch rv der Beichasttgungsgraid derart gesunken, Latz eine
terlwenc Schließung des V .triebcs unerläßlich geworden ist.
Ste wird zunächst die hauptsächlich mit der HerstErnq
Exportmaichlnen beschäftigten Abteilungen stillegrn Auf die
NttW SSSt" - — — ä

Versicherungswesen.
m Berlinisch « Lebensvcrsichernngs -ßlesellschaft i« Berlin —
Beruchernngsgeiellschaft Thuringia in Erfurt . 3u dem Ge-

G -sellschaftcn. wonach die Berltz,
S ^ ^ ^ Ä ^ spê lcheruwgsbestanü der Thuringia von
über 870 Millionen M . ubern mmt und an die Thuringia ibr
Unfall - und Haftpflichtgeschöft mit einer Iahresvrämie non
?ÄJ w “ e» M - Abtritt , ist in der Senatssitzung d°8
^ 'L °ÄEsmnts für Privatversfcherung vom 26. Mai 1921die Genehmigung erteilt worden.

. Mal. Devisenmarkt TeleeraphlscheAnszablnne-en für

H«ns Mehl t . Wie schon gemeldet , wurde durch einen
^ .'E ^ ? er Rennfahrer Hans M e h l-Wiesbaden am

beim Baden Im Mein aus dem Leben gerufen
der beiten Iahrer im Gau 9 des B D N

sind seine Trophäen und Ehrenzeichen , die ihm
m<,r  im Endkamps ei« gefürchteter

- .s Durch seine unermüMche Mitarbeit zur Hebung
.«Kraßenrennsports in Wiesbaden , als ftüi&rer der Renn

des Radsportklubs 1907 E V. Wiesbaden nmr er
ki der populariten Gestalten der süddeutschen Stratzen-

L L ^ n.chgft. Anläßlich seine,- Beisetzung gm Sams-
Woynittag waren bei dem zahlreichen Trauergefolge samt-
»Radlportvererne des Gaues 9 B . D . R . vertreten . Mr

Ftanksurt legte der Ehrenvorsitzende des Gaues 9

Rolland.
Brüssel-Antwerpen. !.*! . *.
Norwegen. .
Dänemark. .
Schweden. . .

London. .
New-York. . üü.
Parts. .
Schweiz. .
Spanien. !.’!!!! .
Oesterreich-Ungarn.!. !!!!!!!!!!!!!!!!”
Wien(in Deutsch-Oesterr. abgestempeltjPrag. .
Budapest. . . .

28- Mal 1921
Geld

7168 -30
519 45
951 -50

1107 -35
1437 .55

126 -60
330 -65
242 -87

62 -30%
520 -95

1048 .90
813 -15

15 08
90 -50
23 -57

Brief
2169 -70
520 .55
953 -50

1109 -65
144045

126 -90
331 -35
243 -37

62 -44%
522 05

1101-10
814 -85

15 -12
°0 70
23 .73

30. Mai 1921
Geld

2165 .30
519 -45
959—

1111 .35
1443 .55

7.6012 _
329 .65
244
63 -23

519 .45
1100 35
819 -15

14 58
90 -6!
22.6!

Brief
2169 .70
96l ! -

1113 .65
1446 .45
127 .90
330 -35
244 -50
63 -37

520 .55
1102-65
820 85

Aus Bädern und Kurorten.
ri -x.^ ^ E'enoerkehr . Baden -Baden 24 936. Friedrichroda 373g
i 2? « ®u * le „J 1.̂ 2446 Durchreisendes , Herrenalb 963
^* r tot 0-- 8742,  Dberhos 4063, Salzschlirf 466
timlumf  WaTU * ** **• “»•« !«- «

Geschäftliche Mitteilungen.

14.62
90 .85
22 .73

Der
Mai
Bor-

Börse « und Banken.
Andauernder Rückgang des Banknotenumianks

vorliegende Ausweis der Reichsbank  vom '7g
zergt. daß tn der dritten Maiwoche der bereits in der

Okückfluß an paviernen Zahlungsmitteln ' in
, der Bank im verstärkten Niaße angehalten hat.

owai erfuhr der Umlauf an Darlehnskassenscheinen nur eine
E ^ 47 ;" W " ^ E -nschränknng nämlich um 0.1 Mich M
' "Lhu* 1 m ’’ ^Kegen ist der Banknotenumlanf recht
^beblich . und Zwar,um 1109,7 Mill . M . auf 69 724.4 Mill . M

öe,ct.mte  Kapitalanlage der Reichsbank
« .̂ Ot nach der >mnahme der zweiten Maiwoche wieder eine
Abnahme um 1349.8 Mill . M auf 87 642̂ 7 Mill M auf
-4 re fremden Gelder erlitten , zum Teil im Zusammenhang

in  r C-r Berichtswoche wieder größere DarlÄhns
EEungen bei den Darlehnskassen erfolgten , eine
icchtticho Vernnnderung um 3510,9 Millionen M

11 o57,8 Miss. M . Die DarlMisbestünde bei den
raffen verminderten ffck, um 37637 -w-n

Auf die Pflege der Zähne wird jetzt auch in den Schulen dnr»
Krnnd ^ V?S 'i-b- Elpsenmerk gelegt als früher. Es iff aus öiefEMutter , bei ihren « indern von klein auf di«

Zahnpflege cnizmuhren uich zu überwachen. Jeder
Mensch, ob lung oder alt , sollte ans ein« gute und regekmäßia«
Pflege seiner Zahne bedacht sein. Hierzu ist der Gebrauch eines
bewahrten und ärztlich begntachtetcii Mundwassers so>wie ei er
anerkannt guten Zalinpgsta unerläßlich. Sllle hervorragende

Präparaten verlangt werden, sind im
ALEund -waoer und Zahnpasta des Tilit -Laboratoriums ver.
er?!- »en Mb^ ^ ,^ '' 'Eunnisse gehören zu den bekanntesten und

allgemeiner Beliebtheit bei dem verbvaulbenden
4 ubllkuim. Zttsa'M'M'e'Mes'etzt -aus edelsten Best-anöt-eil'en', v-ei'Hü.raen
?,kf-^ ^ 'odrapavate guden Geschmack und beste Mund- und Zahn,

flege. Zu haben sind sie in allen Avorketen. Drogerien, besseren
iNeurgeschinten oder dn-ekt vom Tilit -Labovatorium. Gem.

ftuHos oosduDundui
sind alle Hautiinreinick6i (en n HanfgiisoisiiiiiM ui ._ _ «. .. . .SiÜjLI«  Hautunreinigkeiten u . Hautausschläge , wie Mitesser . Pinne « sw *«t-
Pickeln , Gesicbtsröte , BlütcHen us ^ durch täil . oLuc ^ Ler L wht&«Qi _ g- Ä  ucoraucü aer altem «chtei

Otl  BfiVßmntm Ä» wv_^ ^ a. joa  Bertm :um & Co „ Rade beul. Überall xu haben.

be-
auf

DarlShus-
auf 26 093,7

HauptschristleUer: Heinz ® o r r e n g.
Berantwortlichfür Politik und Feuilleton: Heinz Gorrenz : für de»
»mxhh?  Sf " * *U: H ° n « Süneke.  Für den An,-ratenteil und
geschäftliche Mitleilungen: Fotz . Baßier.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druckn. Verlag der Wiesbadener B - r i a g » . An sta 1t G. m. b. H.

ist,
neiS
uek
«.
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:W« find «_ _
Schuh - Verkant
'« mijeM Schlei,.

. iRubr ' — - '

Stffitt ? ‘aqnx -iinqes

Inf^ «nd Eschwcilervrodukten.fSenf.It "“*' Bundesratsverordnung vom
Nf j* 1*1 und 4. November 1915 — R. G. Bl.

«>o 7Z8— werden für Sen Stadtkreis
folgende Höchstpreise für die Abgabe

**>! und Koks an Verbraucher festgesetzt:
Kohlen

>*ft/1 u . III
feil ' ii •

| ? in “’
^blenbrikettsBr

20.20 M je Zentner
22.40 Jl „ „■
22.90 M „ „
25— M „ „
23.70 .H „ „
27.10 M „ „
27.- Jl „ „
29.10 Jl „ „
28.40 M „ „
27.- M „
16.90 Jl

len
;u

M bei Abholung"der Kob-
t°fe oder in eigenen Säcken des

ist in den Preisen ringe-

^ ^I*mt s? 8c.r ohgeholt erhöben sich die Preisei» n ” sumMZentner.
^irj ie Lieferung frei Haus.

tz.,tÄ 'oferuug der Kohlen dürfen nur z»
3uschi""̂ . geltenden Preisen böcbsteuöläge berechnet werden:• in oft. . « « unrei locoven:

H a1.®neJ Ladung frei an das Haus
Zentner . .

II ,
frei Keller:
y. ie Zentner
U M M

1.25 Jl
1.56 Jl

1.70 A
» » »

Zur Zone I gehört das Gebiet westlich der durch
die Mosbocher Str .. Alerandraitr .. Biebricher Str ..
Kaiser Wilhelm-Ring, Kaiserftraße. Wilhelmftvaße.
Taunusstrabe und südlichen Nerotal gebildeten
Grenzlinie.

Unter Zone ll fällt das Gebiet östlich der ange¬
gebenen Grenzlinie einschl. der Straßen , welche di«
Grenze bilden.

Fuhren nach dem Neroberg unterliegen beson¬
derer Vereinbarung.

Demnach betragen z. B. die Höchstpreise für die
Lieferung im Sack frei Keller, einschl. Sackleib-
gebWr, gleichgültig ob die Kohlen vom Stadt - oder
Babnlager entnommen werden:

So»« i
je Ztr . 21.90 Jl
je Ztr . 24.10 M
je Ztr . 24.60 Jl
je Ztr . 26.70 Jl
je Ztr . 25.40 Jl
je Ztr . 28.80 Jl
je Ztr . 28.70 Jl
je Ztr . 30.80 Jl
je Ztr . 30.10 Jl
je Ztr . 28.70 Jl
ie Ztr . 18.60 Jl

8. Strafbestimmungen usw.
Di« vorstelienö sestgesetzten Preise sind Höchst¬

preis« im Siuue des Höchstvreisgesetzes. Zuivider-
baiidluugen werden auf Grund der Bundesrats-
verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918
tR . G. Bl. S . 395) bestraft.

Diese Verordnung tritt mit Mrkung vom
1. Juni 1921 in Kvart.

Gleichzeitig wird unsere Höchstvrcisverordnung
für Kohlen vom 27. Avril und für Braunkoblrn-
briketts vom 23. Avril 1921 aufgehoben.

Wiesbaden, den Lü. Mai 1021. (« «
Dtt

Melierte ... .
Nuß I. II,
Nuß IV . . . .
Anthrazit II . . .
Anthrazit III . . .
ssiformbriketts . .
Gießercikoks . . .
Brrchkoks I. ll . .
Brechtoks III . .
Gaskoks . . . .
Braunkohlenbriketts

Zone 2
22.20 Jl
24.40 M
24.00 Jl
27.— Jl
25.70 Jl
29.10 Jl
29.— Jl
31.10 Jl
30.40 M
29.— Jl
18.90 Jl

Bekanntmachung.
(6886

, ®« P Nr. 64 wird die Musterungs-
lomMission für Pferde und Wagen in Rambach
™  1921 zu folgender Zeit eintreffen:
10. Juni 1021. vorm. 8 Uhr. « amtliche Vorge-
lLb«nen muffen um 7 Uhr zur Stelle sein. Tie
Zuchhvt erfolgt von der Ecke Tal - und Wies-
babener Straße der Talstraße entlang aufwärts.

Musterungskommission sind vorzuführen:
n »nd mehriabrigen Pferde und Stuten,

all« drei- und mebriäürigen Maultiere , alle Wa¬
gen. «oind allein der Musterung nicht unterwor-
fett: 1. die mehr als »weisvünnigen Wagen, 2. die

unb g.tm der Beamten des diplomatischen
Dienstes oder der Konsulate aller im Rheinland
beglaubigen Staaten . 3. die Wagen und Tiere der
wanzoffichen Zwrlbeamten, die von der S . C. I.
T. R., der französischen Rheinarmee oder den
durch den Friebensvertra « eingerichteten Kommis-nonen abbange».

Alle uorgcsnhrtcn Tiere müssen Trense oder
weiimsteus »nt Zügel und Halfter und nicht allein
«tt » ° lft» verleben ,e>«. Tie Besitzer werden
ersucht, selber Pferde und Wagen vorzuführen oder
memaitens von Personen vorsiibren ,u lassen, die
alle benötigten Auskünfte erteilen können.

Die Besitzer werden sich folgender Weise der
Kommisnon vorstelleu: 1. Besitzer, die Wagen u.
Gespanne vorfiihren. 2. Besitzer, die nur Tiere
vorlühren . 3. Besitzer, die Wagen ohne Gespanne
vorsiibren. — Befinden ffch beim Eintreffen der
Äommissionsmitglieder Wagen ober Tiere in
einer andern Gemeinde als der. auf deren Be-
standsaufnabmelrste sic gezählt ivorden sind, so bat
sich der Besitzer wie folgt zu bctmgen:

a ) Die andere Gemeinde ist auch der Bestands¬
aufnahme und der Musterung unterworfen. Llm
Ende, der Musterung Her Wer« dieser ander» Ge-

' Tiere .de» Ŝom.tao bU •lat

trguna ausbändigt , bi Die ander« Gemeinde iss
nickt der Bsftandsaufiiabme und der Musterung
unterworfen . Die Besitzer müssen vom Bürger,
meistcr dieser Gemeinde eine Bestätigung aus-
stellen lassen, wodurch es bewiesen wird, baß die
betreffenden Wagen oder Tiere ssch wirklich in
jener Gemeinde befanden am Tage der Musterung
in dem gewöhnlichen Wohnsitz.

Sind gezählte Wagen oder Tiere regelmäßig
verkauft oder abgegeben ivorden. so muh der Be¬
weis dessen der Kommission vorgelegt werden.

Mit Ausnahme der oben angezeigten Fälle, wo
entweder eine Bestätigung der Kommifffon selbst
lboweiserrd, daß die Wagen ober Tiere In der an¬
deren Gemeinde gemustert worden ffndj oder ein«
Bestätigung des Bürgermeisters sbeweisend. daß
die Wagen oder Tiere in einer anderen Gemeinde
ffch befinden) oder ein Verkauftzoertragvorgrlegt
werden kann, werden die Besitzer, bi« ihr« Wogen
oder Tiere der Kommission nicht vorgefübrt baden,
dem Milttar >Polrzeigericht zur Bestrafung aemel-

gemäß Art . 6 der Verordnung Nr. 1 der H.
E. I . R- und als Uebertretung der Verord¬nung Nr . 64).

Da .nur die VeröffeUtlichuugdurch Anschlägen
— -- ' “ n Be-regelmäßig nt . wird der Mangel an and. Arten Be-

iiachrichtigimg als keine  Eutschulbigu»g betvach-
t«t. Ferner wird darauf aufmerksam gemacht, daß
,ede seit der Aufnahme des Bestandes der Wagen
und Tiere erfolgte Beräußerinig oder Tausch pp
umgehend auf der Bürgermeisterei bierselbst zii
melden ns . Hierunter fallen auch diesjäürige
Fohlen . Di« Besitzer von gedeckten Stziten haben
ffch einen Deckschein zu beschaffen. Sollten Stuten
von einem nicht anaekörtrn Hengst gedeckt sein so

veh,er  Kommission des Standortes des
Hengstes und vom Bürgermeister beglaubigte Be.
scheini-gung zu beschaffen. Diele Bescheinigungen
lind zur Musterung mitzubringen.

Rambach. de« 23. Mat 1921.

3* Satottteroaiüm * S «tU Mxmmm **,
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Nachf.
Inh.:Max HeHferich

Gartenschläuche
nur Ia Ia Qualität

nebst allem Zubehör stets vorrätig.

MmMWimn
- . . ..

zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an de« Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen NikolassteaAe!1, Hof lks.

Lüusüer-Lxiele
Sens vlrehUou.
Vedsrgsss« 37

— Telefon 1028. —

itiiniüfflitMiiiiiii IllllllllllÜlllltllf

für Kinder bis znm sohnlpfllcbtisen Alter =
in freigelegenem Landhaus mitten in
schattigem Garten , Bewegungs - u. Turn - ^

spiele im Freien.

German Inuentions
not yet patented in Eng¬
land , America nor in
France sells at cheap
prices [*4“*

Mü ; «« SKMUik-
o. ipieispsus Ir SMMter

wöchentlich einmal.
Juane Mädchen, die unentgeltlich die

FrEtelsche Erziehung smst ho de im Kinder-
gartenzirkel praktisch erlernen wollen,
können sich melden.

Allabendlich 8 Uhr:

[Mragramm
GastspielMini1

Lola Brav

Nachlatz-
verfteigermg.

Im Aufträge der Erben versteigern wir

morgen Mittwoch, 1. Juni
morgens 9^2Uhr

anfangend . in der Viva6 Nerobergftratze6
erste Etage

und HauSbaltungs-

fSR
ftiiiTllll *

«<Seo ^ cm &fung
Marktplatz 3

Die 4.
, iUai in
'• eröfn

, etftö'i
bab. K
ilWNS

unc

IfeE

von neuen AuISnften empfehle:

Mit des
i»öi- ausMtific!
Ml aber r
Kttine uw
-Bi-'beuC

Es will
Sujenö rur
«nJ von d
iiijicitenm

zMlicbean i
„jirtü

„Jilimr
nefrracn.
Eineni

sowie weitere
Attraktionen.

Piauino.
schwarz. W . Jmtr vor-
sügl . Ton . su weil. Off.

Tfocadero.
u“aN.
fchäftgitefle fr- BI

Eleganter
Tanzpalast

mit

Sprechzeit von 12—1 und 5 6 Uhr.
Mainzerstrasse 64.

(2X1 .50 Mtr .l . « ttfl.
Borkrieassabrrkat . su
Ji  25 000 steuerfrei su
oerk. (Neue Beckstein-
Stutzst . letzt A  36 El
Mols -Allee 32. 1.

JimmystoBanO.

1nachverzeichnete Mobiliar-
Igegenstände. als:

1 1 schm. Saloneinrichtung . best, aus : Vertiko.
' Schreibtisch. Sofatisch, kl. Tisch. Gowsmegel

mit Trumeau . und Salongarmtur . best auS:
Sofa . 2 Sesseln und 4 Stühlen mit  blauem
Seidenbesug und vall. seid. Portieren:

Z 1 Eichm-Sveisezimmer -Einrichtimg. best, aus:
Büfett . Aussiebtisch. 6 RobvftWlen. st. Dtener
mch 2 Bauerntischen:

8. 1 Schlafzimmer .Einrichtung . bK - aus : 2 komvlhockbänot. Betten . Schrank. WaiLtmlette und
2 Nachttischen:

4. i prachtvoll, vcnet. Spiegel und venet. Lüfter;
b. 1 Biedermeier -Paravent . « sttckt.:

1 ^ mvllwe ^ es MetallbettzSoiegel -. » leider-

Damen »und
Mnderhemden
sowie Beinkleider , best«
Verarbeitung , bat brllig
absugeben K. Bunte.

Souper» a Mit. 20.—!
Feine Küche.

Prima Weine.
4606

und Weruseuktiwraure. jicuu«B.=ewu ; ™;■»rur,
Wasch- und andere Kommoden Kousolschranke.
Damenschrvibtilch. Sofa . Ottomane mit Decke.
SvieM Mit unL okmeTrmneans . Mabag-. u
Eichen-, ovabe. vrerecklae Sviel ». Nwv*. vow-

Bauerntische . Stübl « aller Art ., Etageren.
Pomeekbre kter, ..Kleiderständer , ^ ndtnchhal̂ r-
Tev piche. Portie ren , sehr gute Stores . Deck¬
betten Kissen. Kulten . Nipp- und Dekorattons-
^EÄche . «̂ tr . N»ter ^ n,rd,BeleuchwngS-
Wroer . KüchenwÄbÄ. Gasberd . G-laS. Porseüan.
Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr

Einige erstklassige fenkr Str. 49,—S« ^ »n6eS?Sg
- - — - « «w f -K- I WeMtr . 8.

Aeivei-S.NÄA- ^ _
Ssirtröle. «gm©omhlun«. ,688T

bittere Orangen zur Marine
ladenbereiiung. sütze und
bittere Mandeln, Haselnutz-
terne, Sultaninen. Rosinen.
Zitronat und Orangeat, ger.
Rokosnutz. getr. pflaumen.
Apselringe. Aprikosen. Pfir-
ficke. Mischobst. Zeige-,

XW Datteln. Johannisbrot.
E Hasel- u. Walnüsse. Erdnüsse

r » ? geröstet und nngeröstet.
plochina-Pflaumen

in Paketen.
Gemüse-u-Obst-Ronserven

konkurrenzlos billig.
Ananas in Dolen.

Neue ttä ienische Rartoffeln.
Aegypter Zwiebein.

jungcn
ik ein.

»lick de
>iesen. '
-er,. die
M A

gfius der i
Mnsmmei

Die Bo
MickenB
KIkes in,
jerufenen
kWinereu,
Meiste c

Am
«nt zur 5
wfruih!

'» fff»

mit «mb otme Stammbamn verkauft preiswert . Ost.JJltl Ui II*VtFUV - - ' /öAACi - - -- - ,
antcr w . Q13 an die Geschäftsstelled. Bl . (e906  Gute ^ « ähnn^ fene^
Wegen baulicher Veränderung verkaufe 8 komplettej s/i-eke ^ . 1. St.Weyen danttcyer -ixranoeruicg

Zchlaszimmer.Rüchen.
Mgarderoben etc.

c «« t«  Ware , mit 80 %, Nachlaß.

Ein Posten feMtangek.
Damen«« . Kinder

Schnrzen
vveisw. absng. E.
Emker Str . 48. «Et

solid « g« t« Ware , mit 20 \  Nachlaß .^

B. ©Sfetmann, Röbelvertrieb
Klarenttzaler Straste 4, hinter Rmgktrche.

SeiletKJßfitit ElsützrÄer
kaufen Sie vorteilest»telditrabe 10. ^ '^8

! Gelegenheit !
5lnzugstosse.
- l.  aw .. . .. . Ä*. ff, 'o hV t̂Sl

Neues Fahrrad mrt
iFreit , u. vrrma Bereif.
SSVA  su wert. Engel.
BiSmarckrina 48. Part.

®etn Laden. Nur Etage.
Hrm-Ans. o. W0^ ! an.
Sru .-Hofeu von 08^ l an.
Iüngk .°Aus. v. 25»^ au.
Jün «l.-^ >seu a «L> a».
Ia Lüsterjooveu v. ILOJl
an, Seinemovv. ». 6hJL

Makkobemüen trat färb.
Eins. 86 X Bettücher
oon 45 Jt  an . Bettbe-

mweS «m

von 20 A  an . Stores,
berrl . Mu«.. v. 8LF an.
Alles vrrma Qualitäten
und bester Aus stid nrna.

ElNuger.
Sekeuenftrafte 3V, 2.

Ms» i «MI«
m ai > .m. __ ^ m

Veste ve;ugrquell« für Wiederver-
käufer. — preirlisten auf wunfch

' zur Verfügung.

JMiifl
Die Ta

Wsie dock

Celefon 645 $ .

AuktionS» und TaratfonSgefchLft.
GrStzte Auktionssäle Wiesbadens.

USf 3 Marktplatz3 ÄÄ"

Fahrrad.
neu « . gebraucht, billlk!
su verkaufen. Holland.
Sebnnstvasie 5,

Fch emvfebi« mich « rr
Lieferung von:

MattoMuttg.
IScEfteijcrung non

iiMiPIicin
Donnerstag, den 2. Juni Vm
vormittags 11 Uhr werde ich in der J|

Avetheidftratze V
~ - m.  o nevo m «a (für SldÖ®?

E
i lim V.

ÄWMesMsWgeil

Moderne Anzugstofse , meierweife, preiswert
abzugeben Nerotzraste 18 , 1. ( 8

Für Kleingärtner.
Mit su verkaufen. Da-
selbst a . Stall f. Kleru-
ni!>s> Sorbevstrabe 3, 1.

haurhätterm ^ wäm 1

Beutel aller Art.
Kollian bänger,

weist u. färb. Pergamun,
Poft- u. Schreibpapiere.

Schul-Sckrrcibbefte
Izu billigsten Preisen.

Friedrich Löw.
Wiesb., Eltvillerstr . 12.

und anderen Sachen.

MH.8lM-
Wohmg

fraMöstsch sprach., sofort
gesucht. 3« melden bei

I Auvrai . Hotel Rei^vast Nr . 1

tz Arm. n. Diele. Bade-
zim.. Küche und Reben-
rämwe in S i e g b u r g,
nahe bei Köln. ges. eine
gleiche in Mains , u . Um¬
gebung oder Wiesbaden
und Umgebtina »« ver¬
tauschen. Angebote unter
u . 255 an Aka-Haaseu-

Befferes

Hausmädchen
mb &i

g«s. Sanatorium Dorn-
blütb. Häubelstratze 15. 1

gegen
Katarrhe

stein #. Vogler. Sieg¬
burg . Babulwsftraste 44
erbeten.

Staueno.MMm
für Trinkballen gesucht. ■

ution erforderlich,
h. Dotzb. Str. 109.

Sctiut2-
märte

erbeten.
Kram . Untmffts . lucht!möbliertes

Zimmer

Aeltere alleinstebeude

Fra« »Ser Fr>.,

Kr einen Monat. Off.
u. kt. 1384 an die, >
fchäftsstellc d. Bl . <*

die im Naben, brmvts.
Flicken von Knabenkleib.
tüchtig, f. dauernd gef.
Kost u. Wobnuna in der

Kinderbewabr -Anftalt.
Scknvalb. Str . 81. («»«»

.Billiges
Möbel-

Angebot!
werkftStte \t %>amm

mit elektr. Licht, Kraft
u. Waller für industr.
Betrieb gesucht. Angeb.

schästsstelle d.

1 jung« Fabrkub
u. 1 Rind su verkaufen
b. E. Jung . Totzbeimer
Straste 10. ^

Um «IM 6 MferschMine
Mvmeils-su verkaufen.

Kirchgalle 14 (»82«

bieten wir Personen i«d.
Berufes , auch Damen,
ohne versönliches Der-
vortreten . ledial. durch
stille Mitarbeit vom
Schreibtisch auS. Geft.
Offerten u. hi. 1587 an
die«tick. d. SM.

I Läufrrschwein« su wer*
kauten. Klovvenbeim, k>.
Oberstrabe 2. <Tfml

5 Wochen alte Ferkel
„u  verkaufen . Bierstadt.
Talstrabe 4. <*b2SZ

»fsenpintfcher
(Rüdes , kleinste Ralle.

Ei-ben-Schlaszimmer.
Schlaks., in Nutzb. vol.
sow. lack. Schlafzimmer.
Kücken-Einrichtungen,
einzelne lack. ». votierte
Schränke sowie 3teilige
Wollmatr .. .Pateniröste.Kückenschränke. Büfetts.
Vertikos in Rubb . m in
Eick., vol. u. lack. Tische.
Zim .- und Kücheuttühle.
Waschkommodem. Sv,eg.

und Marmor und
Wafchkom. ohne Spiegel

m. marmor . Platte.
Ruhebett , Sosa . Kinder¬
bett, Flurgarderobe etc.
äullerst billig. Bestchtm.
d. Lag. ohne Kaufzwang.

MöhelbanS

M.  Iftti«So.:
Schwalbacker Straße 2;I

will Üh diese Woche
Verkaufe wegen Veränd.
des Ladengeschäfts ein
bockmod. Speisezimmer
in Eiche s. nur 8800 A,
1 wunderschöne kombin.
Küche., hochmodern, mit
Seitenschränken, für nur
1850 A.  1 mod. solid ge-
arb . Sveisezim. in Eick,
nur 3500 JL  1 »rachtv.
nustb. Sofaumban Mit
Fallettspicg. nur 650 A,
2 Dipl -Schreibt . i. Eick.
L 550 Ji,  wuudero . el.
Vertikos in amer . Rustb.
mit Falletspiegelaufbau
nur 700 A.  Seegras-
Matratzen, 8tL. m. Keil
nur 260X Ausziehtisch.
Stüble . Bilder , Regulat-
ubr. 2 Klavierst. a 6V̂ (
WbMM.1Adln"
nur 12 Oranienftr . 12.

&sr
bietend versteigern : i

, Auto N. G. U. Lim« ?

ZmerstU Den2. Suni 1921, •™
R ^ Wagen llnd tobxtomt

%  Stunde vor Beginn der Veriterseru ^ W
Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 28. Mai 1921.
Richter,

Ptanitnftwfa C8.— ,

Imit1

vormittags 10 Ubr
k

werde sch bberselbst

M Ä Helemsirche 25
. pti Bniize-Mimo.

Diana und Arbeit . Diana 815 -nkimeter ^ -beit 94 Zentimeter Loch, modelliert von EeorKs
Baroau . aesollen von Darbedienve rn Paris,
ein Ubu (Majolika 1. darstellend die WeiShett.
ein Perser -Teppich. 3V4 Meter,
ein Kleiderschrank mit Svicgelscheide.
eine Ubr (1 Äadr aebendl.
eine Schreibmaschine (linderwoodl.

7. ein Nadfttisch mit Marmorplatte . .
8 Städtealbums . 1 Blumentisch. 1 Gartenbau,
1 Wartentisch. 1 eisernes Bettgestell, I Teomck,
(%y,yiX ). 1 Läufer . 2 eiserne Müllka sten.

Mtaftm , 1 NacktstrM. 9 litLogr. Platwn
für Kalender (neul , 1 Eisschrank. 1 Schulbank,
1 Pfeikerschrank. 1 elektr. S ^ dlamve. V Blumen¬
kästen. Gartengerät , 4 Stück ZAEN Stofs (für
Taveziererl . 1 Stück roter Fries u. v. a . m.

öffentlich meistbietend gegen BarEung swangS-
weile versteigern.

SilwM »- » 12- 1 « 6t i2ÄL rnPim^
beNÄtist wevöen. „Die Gegenstände von 1 vrS 7kionun'RN ssgeni 11 Uor ömn AUsgvvvT.

Vekanntmachung . ,
bett. das Rraftdrojchken-zuHE

Ans Grund des SM der PoM
tmm 4 4 1912 wird bestimmt. _ « j,

1. Der in der Bekaimtrnachuna
unter Ziffer 4 aufgeführte Besarv »-
in der Webergallr dM

2. Widerruflich wird ein d̂ tckshatl̂ w-
nördlichen S «>t- der ^ cchrbahn m d«
Lste W -btet ÄÄ « “ ft-äs « ?
dem Eingang sum Parkbotel tn w»nehmen. , . .. tetyoem Erngon« 5B‘h —s.'Ä 5fÄy» Ä%£%$»
kanntmacbung vom 15._ 7- 1^ ., ätzt Sfl• Lnntmacbung vom ^
bis 3 « ud 5 aufgefsthrten vat ^ a ^nur in der Zeit von 9 bi» 1 uor tt

Wies^ »den°." den 20. Mai IllTI-.
Der Polizei -Präftdent . fles. -Jj — .

Bekanntmachung. ,
Mittwoch. 1. Juni , mit-
tags 12 Ubr versteigere
stch im Pfandlokal ve-
lenenstr. 25: 1 Schrelb-
inaschine (Meteor ! und >
1 SchreMisch öffentlichi
meistbiet. zivangsw. geg-

Bartknecht,
veKanntmachunSs

betreffend dar Vralchien-M^

Ovanienstrabe 89. '2. (6GC5
Auf Grund des 8 51 der Pol -'

. . .. 4 4 1912 wird bestimmt. 15. ™

jjyg n-uiu» u0t - unwr Ziffer 4 aufnefuhrtc ^ j

vekanntmachung. »WZM .MSVA
Bars . Lonödorser ©ct^Balls., florfitr . 12. <6-572

Heiratrgefuch

i^ allen Gräben.n . «etschert.
p^ ttbrnuueustrab , 10.

Strebs ., fleib. Arbeiter.
Witwer mit 2 Kindern.

IMädck. von 12 u. 7 I -,
stickt sich su werbeiraten.
Witwe mit 1 Kind nickt

Mittwoch, den L Juni , nachm 3 Ubr wer dm in
dem Berstei nrungslokale Heleucirstratze 25 dahier.

1 Registrierkalle . 1 Büfett . 1 Kredem. 1 Svie«.°
Schrank. 3 versch. Tische. 1 Sofa . 1 Chaiselon¬
gue. 2 Klub». 2 Korb» und 4 Dtoffsellel. 1 Tru-
meäu. 1 Stawdubr mtt Glasalocke. 1 verstellb.
Wand. 2 grobe und 1 Aetner DevvtL sowie
1 Schreibmaschine

öfsentl-ich gegen Barzahlung swcmrSw. versteigert.
Habe « » » » ». GenicktSvoihh. LüaLut« Str . 1L

Widerruslick'vird ein ^
südlichen Seite der Fahrbahn , ^
strahe eingerichtet, ^ahttnauu pw ,Anfang an der W lhclmnr»« Der erste ftclt»g ' Dc'öschken. Der erste Wage«
Eingang sum Parkhotel in öc M
Aufstellung nehmen. . . ->i, i« -Aufstellung nehmm . . t« X,

8. Der vorstehende Halteplatz uiw ^kanntmacbung vom 15. 7. m4u
bis 8 und 5 aufgefiibrteli ve
mir in der Zeit von 9 bis

^1LÄL « i>LL.'L <““ l>
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Ans dem Reiche der Frau.
Verband Deutscher Haussraucnvcreinec. B.

4 Generalversammlung des Verbandes bat am 25. und
i in Heidelberg stattgefunden. Die 1. Vorsitzende, Frau Voß-
k ? «rösfnete die Tagung durch Begrünung der überaus zabl-

erschienenen Teilnehmerinnen und der entsandten Vertreter
[äi®m  Kultusministeriums, des bod. Bezirksamts, der Dtabt-
^ .umr-g Heidelberg, des Zentralverbandes deutscher Konsum-

und der deutschen Volksvartei mit warm rmvfundenen
Erledigung des rein geschäftlichen Teils wurde der

WMxricht verlesen, der ein äußerst vielgestaltiges Bild der
'S des Verbandes und der Vereine, sowie deren Anpassung

-us der wirtschaftlichen Umstellung sich ergebenden Ersor-
«» hot.  Es iDitroe von au MUgrnnoungenberichtet, beton-

L - aber von der vielseitigen Heranziehung und Mitarbeit aller
Sin , und des Verbandes durch die einschlägigen Behörden und

Stellen.
folgte der 1. Vortrag über die Heranziehung der weiblichen
zur Hausfrau im Rahmen schulmäßiger Ausbildung, wäh-

von der zweiten Rednerin dir üäuslichen AusbildungSmög-
Diten in äußerst'ansprechender Weise beleuchtet wurden. Die
"Nüulilbe Bcsorcchung verdichtete sich zu einem Beschluß, einen
iS <nt den Ausschuß zur Ausbildung wirtschaftlicher Kräfte im
^zwirtschaitsrat zu richten, die Bearbeitung der Fragen der
Mbildmig des weiblichen Nachwuchses unverzüglich in Angriff

I»Ämi ' wciteren Raum in den Verhandlungen nahmen bi« Be¬
mmen über die Aufnahme der Hausfrauen in di« Berufs-
ik ein. die zwar eine augenblicklich verschiedene Aufsastung
ach her Eingliederung in städtische unk. ländliche Hausfrauen
ielen, icdoch endlich in einer gemeinsamen Entschließung aus-
jert die eine Aufnahme in der künftigen Berufsstatistik fordert.
Ein Antrag um Verschärfung der Licktbildkontrolle zum
ch der geistigen Entwicklung unserer Fugend wurde gleichfalls

'ExEUörmittagssitzung des zweiten Tages brachte«inen aus-
icken Vortrag über das Problem der Ernährung des deutschen
es im Lichte der landwirtschaftlichen Erzeugung von einem

»msenen Vertreter der Landwirtschaft, dem Grafen Kenserlingk-
tatntewt!!. der in seiner Eigenschaft als Staatsbeamter wobt die
mmckte Persönlichkeit war. ein derartiges Tbsma vor einer so
Melvrochenen Verbraucherversammlung nicht einseitig zu bebau-
■du*

Ani Nachmittag gelangte das Tbema der Konsumentenkam-
■m  zur Behandlung. Nach umfassender Darstellung durch Reg.-
WPrull-Karlsrube. die im wesentlichen di« Berechtigung und
Mltunz dieser Institution behändest. gab Frau Kraner. M. d.

u. T>R. dem Standvuukt der Hausfrauen Ausdruck, unter
SäMigung der etiva vorliegenden Bedenken.
De Tagung ist wiederum als ein voller Erfolg zu begrüßen,
sie doch Gelegenheit, den aus allen Teilen Deutschlands zu¬

gereisten Vertreterinnen den Blick für Auffassung und Behandlung
der im Vordergrund stehenden wirtschaftlichen Fragen zu schärfen.

Die neue Besoldung landwirtschaftlicher Saushaltsiehrerinne».
Nach einer neuen Verfügung des Ministeriums für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten, erhalten jene Lehrerinnen, die an wirt¬
schaftlichen F,a, »»schulen aus dem Lande unterrichten, nach
Grupve 0 des Preuß. Beamtendiensteinkommengesrbes 7800 bis

, 11000 Jl  Grundgehalt. 1400—2000 .M  Ortszuschlag und «inen
Teuernngszusch'lag. der dem für Staatsbeamte gezahlten ent¬
spricht. fodaß sse insgesamt ein Einkommen von 18 050—20 770 A
erzielen. Den Leiterinnen wirtschaftlicher Frauenschulen auf dem
Lande wird 8500- 12 600 Jl  Grundgehalt . 1400- 2200 Jl
Ortszuschlag und der obige TenerungKzuschlaggewährt, jedoch für
freie Verpflegung, Heizung, Beleuchtung. Wäsche»nd Bedstnung
40—60 Proz. Abzug von diesem Einkommen gemacht. K. R.

r>
Handarbeit im Dienste der Schule.

Schüler und Schülerinnen sollen nach einem neuen Erlaß des
preußischen Ministers für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung
künftig auch zu solchen Arbeiten und Betätigungen hevangezogen
und mit den nötigen Kenntnissen versehen werden, die der Schule
selbst, ihrer Pflege, ihrer Erhaltung und ihrem Schmucke bienen.
Diese, durch di? Notlage geforderte Selbsthilfe im Geiste der Ar¬
beitsschule ist allerdings in das Belieben der jeweiligen Lehr¬
kräfte gestellt und kann nur erfolgen, wenn auch zur technischen
Beratung sich geeignete Fachkräfte zur Verfügung stellen und Werk¬
stoff- und -zeug dazu liefern. Doch sollen all? Versuche, die zu
diesem Zwecke an verschiedenen in Frage kommenden Anstalten
unternommen werden, von den Schulbehörden tatkräftig unter¬
stützt werde». W. I.C

Gute Manieren der Kinder bei Tische.
Warum fürchten die meisten Mütter de» Besuch ihrer Kinder

bei Verwandten, Freunden oder Bekannten?
Weil sie nicht sicher sind, daß ihre Erziehungsregeln bei diesen

auch io fcft-.ftfer»", bei ihnen in Fleisch und Blut übergingen, daß
sie sich auch dort als wohlerzogene, gesittete Kinder zeigen. Zu¬
gegeben, daß iedcs Kind am dritten Ort. wo der Machtbereich der
Mutter oder Eltern aufhört und diese sich selbst dem Zwang der
Hausfrau oder Leiterin des Hauswesens unterordnen, leichter über
die Stränge schlagen, al? daheim. Zugegeben, daß sie dort weniger
Vorwürie, Ermahnungen und überhaupt keine Strafe zu fürchten
brauchen, ia nicht selten dem Uebermut und der Willensfreiheit
der eigenen Kinder des Hauses im kindlichen Nachahmungstrieb
zum Ovfer fallen, so darf dennoch die kindliche lingebundenheit
nicht soweit gehen, daß sic alle feststellenden Gesetze einer guten
Erziehung nun einfach außer Acht lassen. Schmatzt ein Kind bei
Tische, iebnt es sich behaglich am Stukle an. baumelt es mit den

Füßen oder stützt sich beaucm auf den Tisch, klappert es gcräusch.
voll mit Messer und Gabel oder versiebt diese nicht geschickt zu
handhaben, schlürft cs beim Trinken, stochert auf dem Teller
herum, ,.mäkelt"über die Sveiscn und verlangt unbescheiden, che
es gefragt wird, nach mehr davon, so ist das immer ein Beweis
dafür, baß daheim den Kindern bei Tisch größte Freiheit gelassen
ivird und gute Tischmanicren überhaupt nicht zur Regel geworden
sind. • ■ •

Was den Kindern von früh an zur Gewohnheit wird, das
verleugnet sich nie, wo immer sie sich auch bewegen.

Es muß also das Hauvtbeltreben jeder Mutter sein, sie konse-
auent tagtäglich von Neuem zur Aneignung guter Tischmanicren
anmeiscrn und nicht zu ruben. bis diese ihnen geläufig geworden
sind. Rosa Kranz.

*

Die Schädlichkeit des kalten Trinkens im Sommer ist leider
noch zu wenig bekannt, denn immer wieder kann man beobachten,
wie die Eltern dem vom Spiel erhitzten Kinde unbedenklich kalte
Getränke reichen. Ganz abgesehen von Ler Schädlichkeit des Alko¬
hols für den kindlichen Organismus, über die einmal gesondert
geschrieben werden soll, kann aber ein derartiger kalter Trunk aus
den erhitzten kindlichen Organismus geradezu verheerend ein-
mirken, wie jeder Arzt bestätigen wird. Verlangen erhitzte Kinder
nach einem kühlenden Trunk, dann sollten diese nur reines Wasser
gereicht erhalten, dieses nur schluckweise  in dm Mund neh¬
men und wenn erwärmt, wieder ausspeien. Erst dann, wenn sie
5—6mal Mund und Gaumen abgeküblt und das allzu erregte Blut
beruhigt haben, werden ihnen einige weitere Schlucke nicht mehr
schaden. . Dr. C. R.*

Wann Kinder die zweite» Zähne bekomm««, ist dm meistm
Müttern nicht reckt klar. Da sie im Gegensatz zu den ersten, die
zumeist mit vielen Schmerzen oder in Begleitung von Krankheiten
erscheinen, vollständig schmerzlos zum Vorschein kommen, wenn die
ersten Zähne ausgefallen sind, so vollzieht sich der Zabnw-echsel bei
manchen Kindern von der Mutter vollständig unbemerkt. Davon
kommen aber auch die oft sich zeigenden Unregelmäßigkeiten am
zweiten Gebiß: schleckte Zahnstellun«. Bildung von Dovoelzähnen
»sw., die unter Eingriff des Arztes gleich bei ihrem Entstehen voll¬
ständig zu beseitigen sind. Wenn aber die Eltern stet? dessen rin-
gedenk sind, daß von der Regelmäßigkeit des zweiten Gebisses im
wesentlichen die Gesundheit eines Menschen abhängt. dann werden
sie im Interesse des Kindes den: Zalmwechsel, also dem Erscheinen
der zweiten Zähne im siebenten Lebensjahre, ständige Aufmerk¬
samkeit schenken, um, wenn es notwendig ist. sofort den Arzt ,u

.Rate zu ziehen. ^ C. R.

Gegen geschwollene Mandeln wird folgendes einfache Mttel
empfohlen: Man siebe Leinsamen und Eibischwurzeln in Wasser
und stoße es zu einem Brei, streiche es auf ein Tuch und lege cs
um den Hals. Nack kurzer Zeit wird das Uebel gehoben sein.

Billigste Preise
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Prima Qualität!
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Haararbeiten
11-13

Herren-Anzugstoffev. Mk. 70.- an (la Qualität)
Fertige Anzügev. Mk. 475.- an (Ia Qualität)
Herren-Einsatz-Hemden von Mk. 39.- an,
Damenhemdon, Unterhosen von Mk 22.50 an
Damen-Unterröcke Mk. 47.—

sowie billige Schürzen, Kinderstrtimpfe.

Luisenstraße 39 Ecke Kirchgasse.
6878

5 Schönheitsfehler!
Umsonst gebe ich Auskunft, wie uwtn aus einfache
UUUUHU  sjüi'ifi- selbst beseitige» kann: 1) unreine
Gestcktshaut iPickel Mitesser. Sommersprossen.
Nasenröte). 2.) Mängel des Haarwuchses loiirs-
tiges, glanzloses Haar, Haarausfall). 3.) lästige
Haare (auf den Armen und in den Achielhöblen:
Damenbart), 4.) lästigen Schweiß(Fuß-, Hand- u.
Achscischweiß). 5.) schwachen Busen (zurückgeblie¬
benen und erschlafften). Bitte genau anzugeben,
um welchen dieser Febler es sich bandelt und der
Anfrage Rttcknorto beifügen. Antwort erfolgt dis¬
kret in geschlossenem Briese.

Zurück gebahrt
Zahnarzt kmM
Spredist . für Kassen-
Mitglieder: 8—11 Uhr.

Telefon 827.

werh. mit echtem Robr
billig geflockten

Christian Schuhmacher.
Dotzbeimcr Str . 118. 8.

Karte genügt. ,22la

Heute abend 8 Uhr im Garten

Mitwirkende: Max Haas , ehern. Mitglied des Hoftheaters
Wiesbaden ; MariaTuninger , Operettensängerin , Mainz;
Mia Granold , die aufsehenerregende kleine Tänzerin.

Am Flügel : Kapellmeister Jantzen.
Neue Hauskapelle Czerny.

AnsMessend SALL in den oberen Räumen.
Eintritt freil "MA [69oc

Büro : Adelheidstr. 53 6ltJ © iSSÜfitMül Telefon 6253u. 6233.

Als besonders vorteilhaft
bieten wir unseren werten Mitgliedern an:

Pr« anietik. SihnmMmI;Pilckrij
solange der Vorrat reicht JQ gtjper Pfund Mk.

- 24 %
Fettgehalt,Meiner nmeribaniMet(Sncao f,

wohlschmeckend ■f A CA
per Pfund nur Mk. 1 .^ . 0"

Mitglieder beachten Sie bitte « nfere Textil - «nd
Schnhwarenabteilnng.

Der Vorstand.
16880

Hut-Umpresserei
Bleichstfasse 20

Herren - , Damen - . Stroh - u.
Panamahüte werden gereinigt,

gewaschen und gebleicht.
B . Spielmann.

Automobil- D» .rur alle Marken unter
eigener fachm. Leitung-

... . . Modernisieren älterer
2640 und 88. Wagen. - ZivilePreise.

Jaunus-Sarage,G.m.b.H.Adolisirotze 12, Hernrus

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig kanfen will, wende

sich an die Firma
Anton Maurer , Sdireinermeister,
Laden Schwalbacher Str. 57 und Dotzheimer Sir. 49.
Grösste Auswahl in Speise-, Herren-, Schlaf¬
zimmern, Küchen-Einrichtungen, sowie Jedes

einzelne Möbel, Solas, Matratzen usw. usw.
Sonncnbcrg. — Bekanntmachungen.

Das Ausbrenne» der Schornsteine beginnt am
1. Juni 1021. Die Hauseigentümer werden aus-
gcfordert. dafür zu sorgen, daß di« Oeffnungen an
den Gebäuden und die Tachlucken während des
Ausbrennens verschlossen werden.

Souncnberg. den 3V. Mai 1021.
ffitt ÖHteetweift« ; BiNkrU. (SM

!



Residenz-Theater
Ab Donnerstag , den 2 . Juni 1921 , von 3V * Uhr an:
Das grosse historisch-dramatische Filmwerk in 6 Akten

Lady Godiva
In den Hauptrollen:

Hedda Uernon, Gertrud Welker, Ernst Deutsrh,
Eduardv. Winterstein, Wilhelm Diegelmann etc.

Grosses Orchester.
der Päätze (einsdil . Steuer ) : III . Parkett Mk. 8 .—. 1L Rang Mk 8- v- . . . . .. - - " — ul - Salon -Logen Mk. 7,I. Parkett Mk. , I. Rang Mk. 7.

Rheinstr.
47.

Rarlshof

Abendtisch
reichlich und gut, im Ahonn. 5 Mk.

©eite 8

StaatsLheater in Wiesbaden.
Dienstag , 81. Mat , Anfang 5.30 Uhr. (88. Borst.) Ab. C.

Der Ring des Nibelungen.
Ein Bühnenfcstspiel von Richard Wagner.

Zweiter Ta«: Siegfried.
Siegfried . Christian Streik
Mime . . . . . . Heinrich Schorn
Der Wanderer . Geerd H-rm. Andra
Alberich . . • Fritz Mechler
Fafner . . . . . . . . . Alex . Nosalewicz
Eida . . - Frieda Cornelius a. Qi,
Brünnhildc . M . Seffler-Burckard a. G.
Stimme des Waldvogels . . Ther. Müller-Reichel

Schauplatz der Handlung:
1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde. L. Akt: Tiefer Wald.
t.  Akt: Wilde Gegend am Fuße eines K-lfenberges, dann

auf dem Gipfel des Brünnhtld -nstcin-s.
Ende nach 9 Uhr.

Eptelvl - N:  Mittwoch , 7 Uhr: Der Fabrik,ras.
Ab. C. — Donnerstag, 5 Uhr : Götterdämmerung. Ab. D.
— Freitag , 7 Uhr: Jugend . Ab. A. — Samstag , 0.30 Uhr:
Der Zigeunerbaron. Ab. A. — Sonntag , 8.80 Uhr: Im
Weiße« Rötzl. (Sondervorft.) 7 Uhr: Cavalleria rnfti-
cana. Hierauf: Der Bajazzo. Ab. B.

--------- Residenz - Tbeater . - -- ----
Dienstag, 81. Mai Anfang 7.30 Uhr. Letzte Vorstellung.

Wenn Liebe erwacht. .
Operette in 3 Akten »ach von Schönthan «. Koppel-Ellseld
von Herm. Haller n. Rideamn«. Mustk von E. « ünnekc.

In de« Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Mama
Palik, Emm« Pelery, Tina Scybolbt, Ch. WtnkellowSky,
die Herren: Aug. Stier a. G., Heinz Ludwig,, E. Vogler.

Ende nach 10 Uhr.

------ Kurhaus zu Wiesbaden . -----
Dienstag, den »1. Mai , vormittag» 11 Uhr:

ssswäHBÄ as “aa ,s
Ortsgruppe Wiesbaden. Leitung: Herr Paul Frendenberg.

4̂ .30 Uhr. Nachmittags-Konzert. ä6 ‘ß““4" *-
KtiidtischeS Kurorchester. Leitung: Herr Herm. Jrmer,

1. Ouvertüre zu „Tancrcd" von Rofstni. — 8. Auf
Flügel« des Gesanges, Lied von Mendelssohn. — 8. P »l»-
Bfiie von Svendsen. — 4. Ballettmustk »Ueber allen Zau¬
ber Liebe" von Lassem — 5. Ouvertüre zu . Morgiane"
von Scholz. — 0. Eine kleiue Nachtmusik von Mozart. —
I . Galopp von Ascher.

Nachmittag» von 4—8.80 Uhr!
Tanr -Tee im kleine«  Konzertiaale.

8- 9.30 Uhr. Abend -Konzert.
StLdttsche» Kirrorchefter. Leitung: Herr Herm. Jrmer.

1 Ouoerture zu »Die Hebriden" von Mendelssohn. —
g. Fantasie aus »Der Postillon von Lonlnmcau" von
Adam. — 3. Sereuab« von Oclschlsigel. — 4. WaldcS-
slüsteru von Cztbulka. - S. Fep-Ou»ert- r« von L-utn-r
— 8. Fantasie an» »Oberon" von Weber. — 7. Lock-Polka
von Jof . Strauß . _

Walhalla
Lotte Neumann

Johannes Riemann
in dem praditvollen Filmwerk

HiituiniiniiiimiiuiiuiBmiiniinmiHtmMtninmntntmHimiinmiinimniiiumiini|
na * dem Roman von Paul Oskar Höcker.
Aufnahmen von Pompeji und Sizilien.

Carl Haupimann veriiimt:

Das Drama eines Einsamen.
Films* auspiel in 5 Akten na* dem glei* -

namigen S* auspiel von Carl Hauptmann.

K » (5touJ *ont
wr WalHluAit x  Kaffee

und

Inhaber : Ar . Flötcr.
Platterstratze 73.

Wiesbadener Neueste Na chri chten Dienstag , 31. Mai 1921

TELEGRAMM 11
Dem verehrten Publikum von Wiesbaden.

Vor 3 Tagen wurde endlich, die nach 3 monatlichem Verbot von der Zensur zurück¬
gehaltene grosse Filmsensation

INDER NICHT
erschütterndes Drama aus Russischer Revolution

freieegeben . Dieses grosse Filmwerk in 7 gewaltigen Akten gelangt ab Montag , den
30 . Mai , für nur drei Tage im PELICAN , Schwalbadier Str. 51, zur \ orführung.

Ferner:

Fortsetzung der hochinteressanten Naturaufnahme:

rn.
Das drollige Lustspiel

Dtrgniigle  Feiertage.
Keine erhöhten Eintrittspreise . — Künstler -Orchester. [6885

Bleichstrasse 30 Bleioästrasse A

Das

igeStarftMer

Lustiges Beiprogramm.
,— Künstler - Konaert.

MONOPOLTHEAT
Wiihelmstr . 8 Tel . 598.

Br«
heimattr
Cfcridjli

Lieb
teimattr
wtü aus:
DOt UN
isahlreid
habt mit
«jochten

Nie
pmte. 1
pslnij
Brandi
derrschas
die Taps
»sbr
Ilta« i
Lassen,
das beut
diirseui

Der Mann
ohne Hamen

|Die goldene Flnt.|
I . Nad* ^
! »« en

'ihn
e sic

1 All;
lasen
°>>«ie
«Ipli

Eva May
in dem baldigen Lustspiel

Die Braut des Entmündigten.
Ferner:

Der Gatte-Stellvertreter.
Eine komis * e Begebenheit

in 4 Akten mit Bruno Kästner.
Künstlermusik. Spielzeit 3 bis 10V, Mc

De,
, hlesien

Wien .

I T
«u:

ist hergestellt aus reinem Gerstenmalz und Hopfen , daher

höchste Nährkraft!
Die 7* Liter - Flasche (Original - Abfüllung ) Mark 3 .50.

16879

I Nur 5 Tage ! ,

Der Sohn der NacBH
III, Teil: jj

Der Abgrund der Pantnen
I ft AktA . {601Vom 31. Mai bis 4. Juni.

prima
Bohnenkaffee

und

Id d]  jelbstgebad.Uucheu
sowie alle anderen Getränke.

— - . ■’
Ab heute finden bei günstiger Witterung die

Gute Uüche.

_ Beleuchtungs-Körper
"̂ - modern, grosse Auswahl, billigste Puls«

Flack , Luisenstr. 25
gegenüb. Real-Gymnaslum. leiden 747.

tu
23 wieder täglich abends 8 Uhr unter Mitwirkung erster ji»

j •« « Künstler statt . _ __ mrmw  W»
I^ EINTRITT FREI . EINTRITT FREI , g*

RlienaÄi*
Sehwalbaeher Str ^ ^

p* tes Haar

Haube.g~.l.75|Stirn,s™2.65l _
I - « ' ■ 125 1 , , Abheu . e:  JI, grossi. II y y Detektiv *

echte A 95 B Der fesselnde amerikauisAe De e j

“r* 2-  I JBsterBodWs1f.iimnpn..
Kirchgaase 29.
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